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DOPUNSKO SAOPSTENJE 


U vezi dokumenta 4/89 (S.5.5.R, 305) jugoslovenska Drzavna 
komisija ga utvrdjivanje zlocina okupatora i njihovih pomagaca u Beogradu 
eaopetava da su dokumentima, saslusanjima 1 fotosnimcima, koji se nalaze u 
arhivi Drzavne komisije u Beogradu, utvrdjene sledede cinjenice: 


1) Nemci su do temelja unistili Narodnu biblioteku u Beo- 
gradu i zapalili stotine hiljada knjiga i rukopisa, = osnovni fond srpske 
kulture, 


2) Nemci su potpuno unistili 78 naucnih instituta і labora- 
torija beogradskog Univerziteta, а 41 delimicno opljackali ili unistili. 
Bes Nemaca kod unistavanja ovog najviseg centra srpske kulture vidi se vrlo 
karakteristicno po tome, sto su nacisticki profesori u oficirskim mundirim 
pucali iz pistolja u knjige sa demokratskim ili patriotskim sadrzajem, koje 
su ве nalazile na policama instituta beogradskog Univerziteta. 


3) Odelenja Drzavne akadenije likovne wmetnosti га Kolarcevom 
Univerzitetu do temelja ва unistena, 


4) Hiljade skola, crkava i manastira u Jugoslaviji unistene · 
su, spaljene ili opljackane, 


Beograd, 25 januara 1946, — Pretseänik 
Km уо ls Drzavne komisije, \ 
(V У. daat 
rsDusan Nedeljkdvié) 
profesor Univerziteta. 
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DES BEAUFTRAGTEN FÜR DEN VIERJAHRESPLAN 
DER GENERALBEVOLLMÄCHTIGTE FÜR DEN ARBEITSEINSATZ 
BERLIN W8,MOHRENSTRASSE 65 


ERSCHEINT NACH BEDARF 





Мт.1 Berlin den 1. Ма: 1942 


Erlaß des Führers über den Generalbevollmächtigten 
für den Arbeitseinsatz vom 21. März 1942 


Die Sicherstellung der für die gesamte Kriegswirtschaft, besonders für die Rüstung 
erforderlichen Arbeitskräfte bedingt eine einheitlich ausgerichtete, den Erfordernissen 
der Kriegswirtschaft entsprechende Steuerung des Einsatzes sämtlicher verfügbaren 

! Arbeitskräfte einschließlich der angeworbenen Ausländer und der Kriegsgefangenen 
sowie die Mobilisierung aller noch unausgenutzten Arbeitskräfte im Großdeutschen 
Reich einschließlich des Protektorats sowie im Generalgouvernement und in den be- 
setzten Gebieten. 


Diese Aufgabe wird Reichsstatthalter und Gauleiter Fritz Sauckel als General- 
ә bevollmächtigter für den Arbeitseinsatz im Rahmen des Vierjahresplans durchführen. 
7 In dieser Eigenschaft untersteht er dem Beauftragten für den Vierjahresplan unmittelbar. 


Dem Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz stehen zur Durchführung 
seiner Aufgaben die zuständigen Abteilungen III (Lohn) und V (Arbeitseinsatz) des 


Reichsarbeitsministeriums und dessen nachgeordnete Dienststellen zur Verfügung. 


Führer-Hauptquartier, den 21. März 1942. 


DER FÜHRER 
ADOLF HITLER 


Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei 


Dr. Lammers 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
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ANORDNUNG 
DES BEAUFTRAGTEN FÜR DEN 
VIERJAHRESPLAN 


zur Durchführung des Erlasses des 
Führers über einen Generalbevoll- 
mächtigten für den Arbeitseinsatz 


Vom 27. März 1942 


In Ausführung des Erlasses des Führers über 
einen Generalbevollmächtigten für den Arbeits- 
einsatz vom 21. März 1942 (Reichsgesetzbl. I 
5. 179) ordne ich folgendes ап: 


1. Meine Geschäftsgruppen Arbeitseinsatz 
(Runderlaß vom 22. Oktober 1936/St. M. 
Dev. 265) werden aufgelöst. Ihre Aufgaben 
(Beschaffung und Verteilung der Arbeits- 
kräfte, Regelung der Arbeitsbedingungen) 
übernimmt der Generalbevollmächtigte für 
den Arbeitseinsatz, der mir unmittelbar 
untersteht. 


2. Dem  Generalbevollmüchtigten für den 
Arbeitseinsatz obliegt es, die Arbeitsbedin- 
gungen (Lohnpolitik) der im Reichsgebiet 
eingesetzten Arbeitskräfte nach den Erfor- 
dernissen des Arbeitseinsatzes zu regeln. 


3. Der Generalbevollmächtigte für den Ar- 
beitseinsatz ist ein Organ des Vierjahres- 
plans. Soweit neues Recht zu setzen oder 
bestehendes zu ändern ist, hat er mir ent- 
sprechende Vorschläge zu machen. 


4. Dem Generalbevollmächtigten für den Ar- 
beitseinsatz stehen zur Durchführung seiner 
Aufgaben die mir vom Führer übertragenen 
Weisungsrechte an die Obersten Reichs- 
behörden, ihre nachgeordneten Dienststel- 
len, sowie an die Dienststellen der Partei 
und ihrer Gliederungen und angeschlosse- 
nen Verbände, an den Reichsprotektor, den 
Generalgouverneur, die Militärbefehlshaber 
und Chefs der Zivilverwaltungen zur Ver- 
fügung. 

Anordnungen und Weisungen von grundsätz- 

licher Bedeutung sind mir vorher vorzulegen. 


Berlin, den 27. März 1942 
Der Beauftragte für den Vierjahresplan 
Göring 
Reichsmarschall 
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DAS PROGRAMM DES GENERAL- 
BEVOLLMÄCHTIGTEN FÜR DEN 
ARBEITSEINSATZ, 


herausgegeben am Geburtstag des 
Führers 1942 


Am Heldengedenktag 1942 hat der Führer 
dem deutschen Volk den in der Geschichte ge- 
waltigsten und härtesten Einsatz deutschen 
Soldatentums offenbart. Neben der heldenhaften 
und siegreichen Bewährung gegenüber einem an 
Zahl und Material unerhört überlegenen und mit 
dem Mute der höchsten Verzweiflung und be- 
stialischer Brutalität kämpfenden Gegner steht 
das Ertragen von in der Geschichte beispiel- 
losen Härten eines seit 140 Jahren nicht meh; 
dagewesenen, an Kälte, Eis, Schnee und Sturm 
unübertroffenen schweren Winters. Das Über- 
winden der mit einem solchen Klima und so 
außergewöhnlich schlechten Wetterbedingungen 
verbundenen unerhörten Schwierigkeiten erhob 
unsere Soldaten an der Ostfront, gemessen an 
den bisherigen menschlichen und soldatischen 
Leistungen aller Zeiten — man darf es ohne 
Übertreibung sagen — zu Übermenschen. 


Diese Soldaten haben es nun verdient, daß die 
Heimat sich zu einer ähnlichen gewaltigen Kon- 
zentration ihrer Kräfte emporreißt, um den end- 
gültigen, vollständigen und schnellsten Sieg zu 
ermöglichen. 


Alle damit verbundenen Belastungen und 
nötigen weiteren Einschränkungen, selbst in der 
Ernährung, müssen gerade in Berücksichtigung 
des Vorbildes der Soldaten mit stolzer Entschlos- 
senheit ertragen werden. 


Unsere Großdeutsche Wehrmacht hat ein 
Übermaß an Heldentum, Durchhalten und Über- 
winden an der Ostfront, in Afrika, in der Luft 
und auf den Meeren bewiesen. Um ihren Sieg auf 
alle Fälle zu gewährleisten, gilt es nun, ihr noch 
immer mehr und bessere Waffen, Material und 
Munition durch eine nochmals gesteigerte An- 
strengung und Leistung des ganzen deutschen 
Volkes, d.h. aller schaffenden Arbeiter der Stirn 
und der Faust, der Frauen und der ganzen deut- 
schen Jugend, sicherzustellen. 


Auf diese Weise wird die deutsche Heimat ent- 
scheidend dazu beitragen, damit alle Hoffnungen 
unserer Gegner, ihre vollkommene und end- 
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gültige Niederlage noch einmal abzuwenden, zu- 
schanden gemacht werden. 


Der Zweck des gigantischen neuen Arbeitsein- 
satzes ist nun, alle jene reichen und gewaltigen 
Hilfsquellen, die uns das kämpfende Heer unter 
der Führung Adolf Hitlers in so überwältigend 
reichem Ausmaß errungen und gesichert hat, für 
die Rüstung der Wehrmacht und ebenso für die 
Ernährung der Heimat auszuwerten. Die Roh- 
stoffe wie die Fruchtbarkeit der eroberten Ge- 
biete und ebenso deren menschliche Arbeitskraft 
sollen durch den Arbeitseinsatz vollkommen und 
gewissenhaft zum Segen Deutschlands und sei- 
ner Verbündeten ausgenutzt werden. 


Trotz der Tatsache, daß die meisten deut- 
schen arbeitsfähigen Menschen in der anerken- 
nenswertesten Weise ihre Kräfte für die Kriegs- 
wirtschaft bereits eingesetzt haben, müssen unter 
allen Umständen noch erhebliche Reserven ge- 
funden und freigemacht werden. 


Die entscheidende Maßnahme, dies zu ver- 
wirklichen, ist der einheitlich geregelte und ge- 
steuerte Arbeitseinsatz der Nation im Kriege. 


Um dieses Ziel zu erreichen, müssen folgende 
Grundsätze aufgestellt und durchgeführt werden: 


А. Alle zur Zeit laufenden wichtigen Fertigungs- 
programme dürfen durch neue Maßnahmen 
unter keinen Umständen gestört, sondern 
sollen vielmehr noch gesteigert werden. 


B. Alle Forderungen des Führers, des Herrn 
Reichsmarschalls des Großdeutschen Reiches 
und des Ministers für Bewaffnung und Muni- 
tion sind schnellstens zu erfüllen. Die hierfür 
fehlenden Arbeitskräfte müssen in Deutsch- 
land selbst und in den besetzten Gebieten 
freigemacht und zur Verfügung gestellt 
werden. 


C. Ebenso unaufschiebbar ist die Aufgabe, Saat 
und Ernte des deutschen Bauerntums und 
aller unter deutscher Kontrolle stehender 
europäischer Gebiete mit dem Ziel höchster 
Erträge zu sichern. Die fehlenden Land- 
arbeiter müssen schnellstens bereitgestellt 
werden. 


D. Ein Versorgungsprogramm für die lebens- 
notwendigsten Bedarfsgüter für das deutsche 
Volk soll gewährleistet bleiben. 


Die Verwirklichung dieser Grundsätze für den 
Arbeitseinsatz erfordert: 


1. das Zusammenspiel aller Kräfte der Partei, 
der Wirtschaft und des Staates unter einheit- 
licher Lenkung; 


2. den besten Willen aller deutschen Menschen; 


3. die umfassendsten Maßnahmen, um allen 
eingesetzten deutschen Arbeitern und Ar- 
beiterinnen das höchste Vertrauen zur Ge- 
rechtigkeit in der Behandlung ihres persön- 
lichen Schicksals und ihrer Entlohnung, 
ebenso wie die im Kriege bestmögliche Für- 
sorge für ihre Gesundheit und Unterbringung 
zu geben; 

4. die schnellste und bestmögliche Lösung der 
Frage des Frauen- und Jugendeinsatzes. 


Soll das vom Führer gesteckte Ziel erreicht 
werden, so ist dies nur móglich durch die gleich- 
zeitige und schnellste Anwendung zahlreicher 
verschiedener, aber den gleichen Zweck an- 
strebender Maßnahmen. Da aber jede derselben 
die andere nicht stóren, sondern sie sinnvoll er- 
günzen muß, ist es unumgänglich notwendig, daß 
alle irgendwie an dieser entscheidenden Aufgabe 
beteiligten Dienststellen im Reich, seinen Ge- 
bieten und Gemeinden, in Partei, Staat und 
Wirtschaft nach einheitlichen Richtlinien ver- 
fahren. 


So trägt der Arbeitseinsatz der Nation zur 
schnellsten und siegreichen Beendigung des 
Krieges außerordentlich bei. Er erfordert die 
letzte Kraft auch des deutschen Menschen in der 
Heimat. Für diesen deutschen Menschen, seine 
Erhaltung, seine Freiheit, sein Glück und die 
Verbesserung seiner Ernährung und Lebens- 
haltung wird dieser Krieg geführt. 


Grundsätzliches 


I. In den Gauen ist die Propaganda und Auf- 
klärung des deutschen Volkes über die Not- 
wendigkeit des Arbeitseinsatzes und die 
Durchführung wichtiger Maßnahmen zur 
Betreuung der eingesetzten Jugend und 
Frauen, ebenso die Obsorge für den Zustand 
von Lagern und Unterkünften, Aufgabe der 
Gauleiter der NSDAP. 


Sie sichern ferner die engste und kamerad- 
schaftlichste Zusammenarbeit aller betei- 
ligten Institutionen. 


II. Vornehmste Pflicht des Generalbevollmäch- 
tigten, ja die einzige Voraussetzung für das 
Gelingen seines Auftrages ist, daß er sich 








III. 


IV. 


ЖЕ, 


der vorbehaltlosen Mitarbeit und des Ein- 
vernehmens aller obersten Reichsstellen — 
besonders auch der Dienststellen der Wehr- 
macht —, deren Aufgabengebiete in diesen 
Auftrag hineinreichen, versichert. 


Ebenso unerläßlich ist das Einverständnis 
aller Reichsleiter der Partei und ihrer Orga- 
nisationen, besonders auch die Mitarbeit 
der Deutschen Arbeitsfront und der 
Einrichtungen der Wirtschaft. 


Der Generalbevollmächtigte für den 
Arbeitseinsatz wird daher mit einem 
allerkleinsten persönlichen Mitar- 
beiterkreis seiner Auswahl sich aus- 
schließlich der vorhandenen Partei-, 
Staats- und Wirtschaftseinrichtun- 
gen bedienen und durch den guten 
Willen und die Mitarbeit aller den 
schnellsten ErfolgseinerMaßnahmen 
gewührleisten. 


Der Generalbevollmächtigte für den Ar- 
beitseinsatz hat daher mit Zustimmung des 
Führers und im Einvernehmen mit dem 
Herrn Reichsmarschall des Großdeutschen 
Reiches und dem Leiter der Partei-K anzlei 
alle Gauleiter des Großdeutschen Reiches 
als seine Bevollmächtigten in den deutschen 


Gauen der NSDAP. eingesetzt. 


Die Bevollmächtigten für den Arbeitsein- 
satz bedienen sich in ihren Gauen ihrer zu- 
ständigen Dienststellen der Partei. Die Lei- 
ter der höchsten für ihren Gau zuständigen 
Dienststellen des Staates und der Wirt- 
schaft beraten und unterrichten die Gau- 
leiter hinsichtlich aller wichtigen Fragen des 
Arbeitseinsatzes. 


Als besonders wichtig hierfür kommen in 
Frage: 


der Präsident des Landesarbeitsamtes, 

der Treuhänder der Arbeit, 

der Landesbauernführer, 

der Gauwirtschaftsberater, 

der Gauobmann der Deutschen Arbeits- 
front, 

die Gaufrauenschaftsleiterin, 

der Gebietsführer der Hitler- Jugend, 

der höchste Vertreter der Inneren und All- 
gemeinen Verwaltung, insbesondere, 
wenn das Landeswirtschaftsamt zu sei- 
ner Zuständigkeit gehört. 
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(Umfaßt der Bezirk eines Landesarbeitsamtes 
mehrere Gaue, dann ist es zweckmäßig, daß der 
Präsident des betreffenden Landesarbeitsamtes 
den Gauleitern, in deren Gauhauptstadt kein 
Landesarbeitsamt vorhanden ist, seine nächsten 
und tüchtigsten Mitarbeiter so zur Verfügung 
stellt, daß die ständige Unterrichtung der Gau- 
leiter über alle Maßnahmen der Arbeitseinsatz- 
verwaltung auch dort gewährleistet bleibt.) 


УП. Die vornehmste und wichtigste Aufgabe der 
Gauleiter der NSDAP. in ihrer Eigenschaft 
als Bevollmächtigte in ihren Gauen ist also 
die Sicherstellung des besten Einvernehmens 
aller am Arbeitseinsatz beteiligten Dienst- 
stellen ihres Gaues. 


Es muß jedoch auf das strengste darauf 
geachtet werden, daß Hoheitsträger der Par- 
tei bzw. die Dienststellen der NSDAP., ihrer 
Organisationen, Gliederungen und ange- 
schlossenen Verbände weder Funktionen 
übernehmen, für die nur Behörden des 
Staates, der Wehrmacht oder Institutionen 
der Wirtschaft zuständig sein und die Ver- 
antwortung übernehmen können, noch daß 
sie willkürlich sich in den Ablauf von Dienst- 
geschäften einmischen, für die sie nach dem 
Willen des Führers nicht zuständig sind. 


Gelingt es aber durch die Mithilfe der Par- 
tei, in allen Gauen, Kreisen und Gemeinden 
alle deutschen Arbeiter der Stirn und der 
Faust von der hohen Bedeutung des Arbeits- 
einsatzes für die Kriegsentscheidung zu über- 
zeugen, alle Männer, Frauen und die deutsche 
Jugend, die sich unter außergewöhnlich 
schwierigen Verhältnissen im Arbeitseinsatz 
befinden, auf das allerbeste hinsichtlich ihres 
leiblichen und seelischen Durchhaltever- 
mögens zu betreuen und zu stärken, und ge- 
lingt es ferner durch die Mithilfe der Partei, 
den Einsatz der Kriegsgefangenen und der 
Zivilarbeiter und -arbeiterinnen fremden 
Blutes ohne Schaden für unser eigenes Volk, 
ja sogar zum größten Nutzen für unsere 
Kriegs- und Ernährungswirtschaft durchzu- 
führen, dann ist der schwerste Teil der Auf- 
gabe des Arbeitseinsatzes gelöst. 


Die Aufgabe und ihre Lösung 


(Um den Bedingungen der Geheimhaltung zu 
entsprechen, werden nachfolgend keine Zahlen 
genannt. Ich bitte trotzdem, überzeugt zu sein, 
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daß es sich besonders zahlenmäßig um das größte 
Arbeiterproblem aller Zeiten handelt.) '/ 


A. Die Aufgabe: ж 


1. Die Kriegslage hat die Einziehung neuer 
Soldaten zu allen Wehrmachtsteilen in ge- 
waltigem Ausmaß notwendig gemacht. 
Das bedeutet 


a) die Herausnahme von Arbeitern aus 
allen gewerblichen Betrieben, vor allem 
auch von einer sehr großen Anzahl von 
Fachkräften aus kriegswichtigsten Rü- 
stungswerken, 


b) ebenso die Herausnahme gerade jetzt 
unentbehrlicher Kräfte aus der Kriegs- 
ernährungswirtschaft. 


2. Die Kriegslage erfordert aber auch die 
Durchführung des vom Führer über den 
bisherigen Stand hinaus gewaltig vergrö- 
Berten und verbesserten Rüstungspro- 
gramms. 


3. Die notwendigsten Bedarfsgüter des deut- 
schen Volkes müssen im allernotwendig- 
sten Umfang auch weiter produziert 
werden. 


4. Die deutsche Hausfrau, insbesondere die 
Landfrau, darf besonders als Mutter durch 
den Krieg in ihrer Gesundheit nicht ge- 
schädigt, sie muß daher, wenn irgend 
möglich, sogar entlastet werden. 

B. Die Lösung: 

1. Alle Facharbeiter, die aus kriegswichtigen 
Betrieben zu den Fahnen einberufen wer- 
den, müssen sofort und unbedingt so er- 
setzt werden, daß in der Erzeugung kriegs- 
wichtigen Gerätes weder eine Stockung 
noch eine Minderung eintritt. 


Alle Arbeitseinsatzbehörden sind dafür 
verantwortlich, daß dieser Bedingung in 
jedem Falle Rechnung getragen wird. 


Aus den Reserven stillgelegter, weniger 
kriegswichtiger Betriebe und aus der still- 
gelegten Bauwirtschaft müssen daher die 
geeignetsten Kräfte herausgefunden und 
den Betrieben, aus denen Fachkräfte zur 
Fahne einberufen werden, acht Wochen 
vor der Einberufung in der Weise zuge- 
teilt werden, daß ein jeder einberufene 
Facharbeiter seinen Ersatzmann gründlich 
einzuweisen und anzulernen vermag. 


Ebenso müssen alle übrigen, durch Still- 
legungsaktionen freigewordenen Arbeiter, 
die nicht zum Ersatz von Fachkräften die- 
nen, den Rüstungsbetrieben, insbesondere 
zur Auffüllung der Nachtschichten, ohne 
Zeitverlust zur Verfügung gestellt werden. 


. Arbeiter und Arbeiterinnen, die etwa 


durch Zerstörung oder Beschädigung ihrer 
Betriebe durch feindliche Luftangriffe frei 
werden, müssen genau so schnell der 
Rüstungsindustrie wieder zugeführt und 
eingesetzt werden. 


. Die Rüstungs- und Ernährungsaufgaben 


machen nun aber neben der totalen Er- 
fassung aller deutschen Arbeitskräfte die 
Hereinnahme fremder Arbeitskräfte zur 
dringendsten Notwendigkeit. 


Ich habe daher das Transportprogramm, 
das ich bei der Übernahme meines Auftrags 
vorgefunden habe, sofort verdreifacht. 


Der Schwerpunkt dieses Transportes 
wurde zeitlich in die Monate Mai/Juni vor- 
verlegt, so daß die Hereinnahme fremder 
Arbeitskräfte aus den besetzten Gebieten 
für eine vermehrte Produktion im Hinblick 
auf kommende Operationen des Heeres, 
wie auch für die landwirtschaftlichen Ar- 
beiten im Sektor der deutschen Ernäh- 
rungswirtschaft, noch unter allen Um- 
ständen wirksam werden kann. 


Alle schon in Deutschland befindlichen 
Kriegsgefangenen, sowohl aus den West- 
wie den Ostgebieten, müssen, soweit dies 
noch nicht geschehen ist, ebenfalls restlos 
der deutschen Rüstungs- und Ernährungs- 
wirtschaft zugeführt, ihre Leistung muß 
auf den denkbar höchsten Stand gebracht 
werden, 

Es ist zu betonen, daß trotzdem noch 
eine gewaltige Zahl fremder Arbeitskräfte 
ins Reich hereingenommen werden muß. 
Das größte Reservoir hierfür sind die be- 
setzten Gebiete des Ostens. 


/ Es ist daher unumgänglich notwendig, 


die in den eroberten sowjetischen Gebieten 
vorhandenen Menschenreserven voll aus- 
zuschöpfen. Gelingt es nicht, die be- 
nötigten Arbeitskräfte auf freiwilliger 
Grundlage zu gewinnen, so muß unver- 
züglich zur Aushebung derselben bzw. zur 
Zwangsverpflichtung geschritten werden. 








Neben den schon vorhandenen, noch 
in den besetzten Gebieten befindlichen 
Kriegsgefangenen gilt es also vor allem, 
Zivil- und Facharbeiter und -arbeiterinnen 
aus den Sowjetgebieten vom 15. Lebens- 
jahr ab für den deutschen Arbeitseinsatz 
zu mobilisieren. 


Nach den vorhandenen Möglichkeiten 
kann dagegen aus den im Westen von 
Deutschland besetzten Gebieten Europas 
ein Viertel des Gesamtbedarfs an fremd- 
ländischen Arbeitskräften hereingenom- 
men werden, 


Die Hereinnahme von Arbeitskräften 
aus befreundeten oder auch neutralen Län- 
dern läßt sich nur zu einem Bruchteil des 
Gesamtbedarfs ermöglichen. Hier kommen 
in erster Linie Fach- und Spezialarbeiter 
in Frage. 


‚ Um der deutschen Hausfrau, vor allem 
der kinderreichen Mutter sowie der aufs 
höchste in Anspruch genommenen deut- 
schen Bauersfrau eine fühlbare Entlastung 
zuteil werden zu lassen und ihre Gesund- 
heit nicht weiter zu gefährden, hat mich 
der Führer auch beauftragt, aus den öst- 
lichen Gebieten etwa 4—500000 ausge- 
suchte gesunde und kräftige Mädchen ins 
Reich hereinzunehmen. 


‚ Für die Sicherung der Frühjahrsbestellung 
ist auf Grund einer Vereinbarung mit dem 
Reichsjugendführer und den zuständigen 
Obersten Reichsbehörden der Einsatz der 
deutschen Jugend schulklassenweise ge- 
meinsam mit Lehrern und Lehrerinnen 
vorgesehen. Die notwendigen Erlasse und 
Ausführungsbestimmungen sind bereits 
ergangen. 


.Von sehr großer Bedeutung ist der Arbeits- 
einsatz der deutschen Frau. 


Nachdem ich die grundsätzliche Mei- 
nung sowohl des Führers als auch des 
Herrn Reichsmarschalls des Großdeutschen 
Reiches gründlich kennengelernt und 
durch eigene sorgfältigste Erkundigungen 
und Feststellungen dieses sehr schwere 
Problem gewissenhaft überprüft habe, 
muß ich grundsätzlich auf eine von Staats 
wegen vorgenommene Dienstverpflichtung 


aller deutschen Frauen und Mädchen für 
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die deutsche Kriegs- und Ernšhrungswirt- 
schaft verzichten. 


Wenn ich auch selbst anfànglich und mit 
mir wohl der größte Teil der führenden 
Männer der Partei und der Frauenschaft 
aus bestimmten Gründen glaubte, eine 
Dienstverpflichtung der Frauen durch- 
führen zu müssen, so sollten sich hier doch 
alle verantwortlichen Männer und Frauen 
aus Partei, Staat und Wirtschaft mit der 
größten Ehrfurcht, aber auch in tiefster 
Dankbarkeit der Einsicht unseres Führers 
Adolf Hitler beugen, dessen größte Sorge 
der Gesundheit der deutschen Frauen und 
Mädchen und damit der jetzigen und zu- 
künftigen Mütter unseres Volkes gilt. 


Alle die Gründe, die für meinen Ent- 
schluß ausschlaggebend gewesen sind, ver- 
mag ich hier nicht anzuführen. Ich bitte 
aber, mir als altem und fanatischem natio- 
nalsozialistischen Gauleiter zu vertrauen, 
daß eben letzten Endes die Entscheidung 
nicht anders ausfallen konnte. 


Darüber, daß diese Entscheidung aber 
gegenüber den Millionen Frauen, die täg- 
lich unter sehr schweren Bedingungen sich 
im Kriegseinsatz in der Rüstungs- und Er- 
nährungswirtschaft befinden, eine schein- 
bar sehr große Ungerechtigkeit und Härte 
bedeutet, sind wir uns alle vollkommen 
einig, wohl aber auch darüber, daß man 
ein Übel nicht dadurch verbessert, daß 
man es bis zur letzten Konsequenz verall- 
gemeinert und über alle heraufbeschwört. 


Die einzige Möglichkeit, die derzeitigen 
Härten und Ungerechtigkeiten zu besei- 
tigen, besteht darin, daß wir den Krieg ge- 
winnen und daß wir alsdann in die Lage 
kommen, alle deutschen Frauen und Mäd- 
chen aus allen Berufen, die wir dann als 
unfraulich und für unsere Frauen gesund- 
heitsschädlich, die Geburtenzahl unseres 
Volkes gefährdend, das Familien- und 
Volksleben schädigend, betrachten müs- 
sen, herausnehmen. 


Es gilt weiter zu überlegen, daß es eben 
ein ungeheurer Unterschied ist, ob eine 
Frau oder ein Mädchen schon frühzeitig an 
bestimmte Arbeiten in der Fabrik oder in 
der Landwirtschaft gewöhnt war und ob 
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sie diese Arbeiten auch schon durchge- 
gehalten hat oder nicht. 


Neben kórperlichen Schádigungen müs- 
sen aber deutsche Frauen und Mädchen 
auch vor Schädigungen ihres Seelen- und 
Gemütslebens nach dem Willen des Führers 
unter allen Umständen bewahrt bleiben. 


Insbesondere bei Massenverpflichtungen 
und -einsätzen könnte diese Bedingung 
des Führers wohl kaum erfüllt werden. 
Hier ist die deutsche Frau nicht ohne wei- 
teres mit dem deutschen Soldaten ver- 
gleichbar. Hier ergeben sich innere Unter- 
schiede zwischen Mann und Frau, die 
natur- und rassebedingt sind. 


Im Hinblick auf unzählige Männer un- 
seres Volkes, die als tapfere Soldaten an 
der Front stehen, und insbesondere auf 
die Gefallenen könnte eine solche Schädi- 
gung unseres gesamten Volkslebens durch 
hier drohende Gefahren auf dem Gebiet 
des Fraueneinsatzes nicht verantwortet 
werden. 


Alle die vielen Millionen Frauen aber, 
die treu und fleißig innerhalb der deut- 
schen Volkswirtschaft und besonders jetzt 
im Kriege eine wertvolle Arbeit leisten, 
verdienen die beste Fürsorge und Betreu- 
ung, die überhaupt denkbar ist. Ihnen ge- 
bührt ebenso wie unseren Soldaten und 
Arbeitern der größte Dank unserer Nation. 
Sie müssen durch die Arbeitsämter und 
Behörden bestens behandelt und ihre wirt- 
schaftlichen und gesundheitlichen Belange 
möglichst großzügig berücksichtigt wer- 
den. Darauf legen sowohl der Führer als 
auch der Herr Reichsmarschall des Groß- 
deutschen Reiches den größten Wert. Es 
wäre vollkommen falsch, Frauen, die z.B. 
einer Niederkunft entgegensehen, mit Stra- 
fen oder gar dem Gericht zu drohen — wie 
es leider schon geschehen ist —, wenn sie 
aus Beschwerden hieraus vor der üblichen 
Schonungsperiode einmal der Arbeit fern- 
bleiben müssen. Trotzdem muß und wird 
es möglich sein, die unentbehrliche Arbeits- 
disziplin aufrechtzuerhalten. 


‚ Eine letzte, aber nicht unerhebliche Re- 


serve ergibt sich aus der Möglichkeit der 
persönlichen Leistungssteigerung eines 
jeden deutschen Arbeiters. Es wird die 


vornehmste Aufgabe der Partei und der 
Deutschen Arbeitsfront mit sein, diese 
Leistungssteigerung zu erreichen. Es be- 
steht kein Zweifel darüber, daß der deut- 
sche Arbeiter der Stirn und der Faust, wo 
er nur immer schaflen mag, unter den 
schwierigen Verhältnissen unserer heu- 
tigen Ernährung sich trotzdem dazu 
emporreißen wird. 


Darin wird am überwältigendsten der 
Dank der deutschen Arbeiter in der Hei- 
mat gegenüber dem Soldaten an der Front 
zum Ausdruck kommen können, der in 
diesem harten Winter die allergrößten 
Strapazen und die furchtbarsten Entbeh- 
rungen und Härten auf sich genommen 
hat und über den Gegner deshalb siegreich 
geblieben ist. 


In diesem Zusammenhang bleibt es auch 
dem Zusammenwirken von Partei, Staat 
und Wirtschaft vorbehalten, dafür zu sor- 
gen, daß die gesundheitliche Betreuung in 
den Betrieben und das verstündnisvolle 
Zusammenwirken von Krankenkassen und 
der deutschen Ärzteschaft es ermöglicht, 
den Krankheitsstand um 1% zu verbessern. 
Hier sei besonders auf das verdienstvolle 
Wirken der Betriebsärzte hingewiesen, de- 
ren verstärkter Einsatz für diese Aufgabe 
erreicht werden muß. Es ist dies im Gau 
Thüringen möglich gewesen. Für das ganze 
Reich würde eine solche allgemeine Ver- 
besserung des Krankheitsstandes 200000 
neue Arbeitskräfte bedeuten. 


Gegen das Bummelanten-Unwesen muß 
an und für sich mit scharfen Mitteln einge- 
schritten werden, denn es kann nicht ge- 
duldet werden, daß sich Faulenzer auf 
Kosten der Anständigen und Fleißigen 
ihren Pflichten in diesem Schicksalskampf 
unseres Volkes entziehen. 


Unter B. 1 一 7 habe ich versucht, die äußere 
Lösung der Aufgabe des deutschen Arbeits- 
einsatzes gemäß der derzeitigen Kriegslage fest- 
zulegen. 

Es ist selbstverständlich, daß die in diesen 
Punkten aufgezeigten Möglichkeiten alle voll- 
kommen ausgeschöpft werden. Der Verzicht auf 
eine generelle Dienstverpflichtung aller Frauen 


und Mädchen bedeutet daher keinesfalls, daß ich 
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überhaupt davon absehe, Frauen und Маасһеп, 
die sich für einen geeigneten Einsatz zur Ver- 
fügung zu stellen in der Lage sind, überall dort 
einzusetzen, wo sie, ohne daß es gegen die Grund- 
sätze des Führers verstößt, zum Nutzen unserer 
Kriegswirtschaft eingesetzt werden können. Es 
wird dies in engster Zusammenarbeit mit den 
hierfür in Frage kommenden Dienststellen der 
Partei, des Staates, der Wehrmacht und der 
Wirtschaft geschehen. 


Das in Punkt 1—7 festgelegte Arbeitseinsatz- 
programm bedeutet wohl den gewaltigsten Ar- 
beitseinsatz, der je in einem Volk und überhaupt 
in der Geschichte durchgeführt worden ist. 


Gerade Adolf Hitler aber hat durch die Idee 
des Nationalsozialismus uns offenbart, daß im 
Völkerleben die Zahl nicht das Entscheidende 
ist. Neben die ungeheure Zahl der eingesetzten 
Arbeitskräfte tritt deren Leistungsvermögen. 
Dieses Leistungsvermögen ist wiederum ab- 
hängig nicht allein von den Kalorien, die ich in 
Form von Nahrung ihnen zur Verfügung stelle, 
sondern auch von der inneren Verfassung, dem 
Willen als auch dem Gemüts- und Seelenleben 
der eingesetzten Menschen. 


Zu den gewaltigen organisatorischen Fragen, 
die beim Arbeitseinsatz in diesem Kriege gelöst 
werden müssen, kommen daher ferner die Fragen 
der Ernährung, der Unterbringung, der Auf- 
klärung, Propaganda und auch der seelischen 
Betreuung. 


Die Betreuung der deutschen 


Arbeiter und Arbeiterinnen 


Für keinen deutschen Menschen und National- 
sozialisten darf ein Zweifel darüber bestehen, daß 
der schaffende deutsche Mensch, wenn er poli- 
tisch richtig geführt und weltanschaulich betreut 
wird, in seiner Gewissenhaftigkeit bei der Arbeit, 
in seiner Bereitschaft die größten Anstrengungen 
auf sich zu nehmen, in seinem Können und in 
seiner Leistung turmhoch über allen anderen 
Arbeitern dieser Erde steht. 


Die Gauleiter Adolf Hitlers bieten in den 
ihnen anvertrauten deutschen Gauen der 
NSDAP. dafür die Gewähr, daß sie mit Hilfe 
aller Einrichtungen und Organisationen der 
Partei in dem jetzt entscheidenden Stadium des 
Krieges dem deutschen schaffenden Menschen 
die größte politische und weltanschauliche Für- 
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sorge angedeihen lassen, die es je in der Arbeits- 
geschichte der Menschheit und in Kriegszeiten 
gegeben hat. 


Als Generalbevollmächtigter für den Arbeits- 
einsatz habe ich die Gewißheit, daß in dieser 
Hinsicht durch die Partei außerhalb und inner- 
halb der Betriebe, durch den Einsatz aller Pro- 
paganda- und Aufklärungsmittel, durch die Ver- 
sammlungswellen und durch die Betriebsappelle 
alles geschehen wird, um die Haltung und Stim- 
mung der deutschen Arbeiterschaft auf der Hóhe 
zu halten, wie sie allein in dieser schicksalsent- 
scheidenden Zeit der Würde der Heimat gegen- 
über der Front entspricht, und aber auch die 
alleinige Voraussetzung dafür ist, daf die gigan- 
tische Aufgabe gelóst und der Krieg gewonnen 
werden kann. 


Es wird meine ständige Sorge sein, daß die 
Arbeitseinsatzbehörden ebenso wie alle Betriebs- 
führer die Partei und vor allem die Deutsche 
Arbeitsfront, der hier eine entscheidende und 
große Aufgabe zukommt, in jeder Weise unter- 
stützen. 


Auch wenn die Arbeiter und Arbeiterinnen in 
den Rüstungsbetrieben im Heimatort angesetzt 
sind und in der eigenen Wohnung bei der Familie 
schlafen und essen kónnen, müssen sie auf das 
sorgfáltigste betreut werden. Ich nenne nur: 
Sicherung der Kohlen- und Kartoffelversorgung, 
Berücksichtigung der Anmarsch- und Anfahrts- 
wege. Mangel an Frühgemüse und sonstige Be- 
schwernisse der Kriegszeit, die an den Nerven 
und an der Gesundheit unserer Menschen zehren, 
müssen dadurch ausgeglichen werden, daf) alle 
anständigen Männer und Frauen desto mehr 
Kraft aus der Verwirklichung der national- 
sozialistischen Grundsätze der Volksgemein- 
schaft, der sozialen Gerechtigkeit und der Not- 
wendigkeit des gemeinsamen Durchhaltens, des 
Glaubens und des Vertrauens auf den Führer zu 
schöpfen vermögen. 


Viel schwerer aber wird diese Aufgabe, wenn 
es sich um die Betreuung von jenen Millionen 
Arbeitern und Arbeiterinnen handelt, die fern 
von ihrem Heimatort dienstverpflichtet unge- 
wohnte Arbeiten verrichten müssen. Es ist dies 
kriegsnotwendig. 


Ein solcher Einsatz kann weder eingeschränkt, 
noch können ihm die ihm anhaftenden Härten 
genommen werden. 
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Hier gilt es, alles zu tun, um diesen Volks- 
genossen und Volksgenossinnen ihr Leben nach 
Möglichkeit zu verschönern und den Einsatz zu 
erleichtern. Alle diese deutschen Menschen muß 
man unterstützen, daß sie, soweit möglich, in 
anständigen möblierten Zimmern unter ebenso 
anständigen Bedingungen untergebracht werden, 
daß sie in ihrer Freizeit durch die Partei und 
durch die Arbeitsfront Anschluß finden, daß sie 


ihre Marken und dergleichen rechtzeitig erhalten. 


Hier wird insbesondere die Aktion „Höflich- 
keit“ des Reichsleiters Pg. Dr. Goebbels für alle 
Arbeitsämter, für alle Wirtschafts- und Ernäh- 
rungsämter aufs höchste verpflichtend sein. 


Dort, wo deutsche schaffende Menschen, 
Männer oder Frauen, in Lagern untergebracht 
werden, müssen diese Lager vollendete Beispiele 
deutscher Sauberkeit, Ordnung und Gesundheits- 
pflege darstellen. 


Die deutschen Betriebe und die deutsche Wirt- 
schaft darf hier kein Opfer scheuen, um allen auf 
Grund von Dienstverpflichtungen in Lagern 
unterzubringenden Volksgenossen und Volks- 
genossinnen das Leben fern vom eigenen Heim 
und der Familie erträglich zu machen. So wie in 
der deutschen Wehrmacht der deutsche Soldat 
in seiner Kompanie eine vollkommene Ordnung 
sowohl für seine äußeren Bedürfnisse als auch 
für seinen Charakter als deutscher Soldat in einer 
Weise garantiert erhält, die ihn in seinem Sol- 
datentum über die Soldaten aller anderen Völker 
hinaushebt, so muß dies auch in zweckent- 
sprechend übertragener Form beim Arbeits- 
einsatz für den schaffenden deutschen Menschen 
möglich sein. 

Die Betreuung des schaffenden deutschen 
Menschen im Rüstungs- und Kriegswirtschafts- 
betrieb und in den Lagern soll daher grundsätz- 
lich von der Deutschen Arbeitsfront im vollen- 
detsten Maße wahrgenommen werden. 


Bei größeren Einsätzen von Frauen und Mäd- 
chen außerhalb ihrer Heimatorte und Familien 
muß grundsätzlich nach dem Vorbild des weib- 
lichen Arbeitsdienstes für Unterbringung und 
Betreuung verfahren werden. 


Kriegsgefangene und fremdländische 
Arbeiter 


Die restlose Beschäftigung aller Kriegsge- 
fangenen sowie die Hereinnahme einer Riesen- 
zahl neuer ausländischer Zivilarbeiter und 
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Zivilarbeiterinnen ist zur undiskutierbaren Not- 
wendigkeit für die Lösung der Aufgaben des 


Arbeitseinsatzes in diesem Kriege geworden. 


Alle diese Menschen müssen so ernährt, 
untergebracht und behandelt werden, daß sie 
bei denkbar sparsamstem Einsatz die größt- 
móglichste Leistung hervorbringen. 


Es ist für uns Deutsche von jeher selbst- 
verständlich, daß wir gegenüber dem besiegten 
Feind, selbst wenn er unser grausamster und 
unversóhnlichster Gegner gewesen ist, uns jeder 
Grausamkeit und jeder kleinlichen Schikane 
enthalten, ihn korrekt und menschlich behan- 
deln, auch dann, wenn wir eine nützliche 
Leistung von ihm erwarten. 


Solange die deutsche Rüstungswirtschaft es 
nicht unbedingt erforderlich machte, war unter 
allen Umständen auf die Hereinnahme sowohl 
von sowjetischen Kriegsgefangenen, als auch 
von Zivilarbeitern und -arbeiterinnen aus den 
Sowjetgebieten zu verzichten. Allein, dies ist 
jetzt nicht mehr möglich. Die Arbeitskraft 
dieser Leute muß in größtem Maße ausgenutzt 
werden. 

Ich habe daher als meine ersten Maßnahmen 
die Ernährung, Unterbringung und Behandlung 
dieser eingesetzten fremden Menschen mit den 
zuständigen Obersten Reichsbehörden und im 
Einverständnis mit dem Führer und dem Herrn 
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches so 
geregelt, daß auch von ihnen eine optimale 
Arbeitsleistung verlangt werden kann und auch 
herausgeholt werden wird. 


Ich bitte, dabei zu bedenken, daß auch eine 
Maschine nur das zu leisten vermag, was ich 
ihr an Treibstoff, Schmieröl und Pflege zur 
Verfügung stelle. Wieviel Voraussetzungen mehr 
aber muß ich beim Menschen, auch wenn er 
primitiver Art und Rasse ist, gegenüber einer 
Maschine berücksichtigen. 


Ich könnte es gegenüber dem deutschen 
Volke nicht verantworten, nach Deutschland 
eine ungeheure Anzahl solcher Menschen her- 
einzubringen, wenn diese anstatt einer sehr 
notwendigen und nützlichen Leistung eines 
Tages wegen Fehlern in der Ernährung, Unter- 
bringung und Behandlung das deutsche Volk 
auf das schwerste belasten oder gar gesundheit- 
lich gefährden würden. 


Auch für die Russenlager müssen daher auf 
das allersorgfältigste die Grundsätze deutscher 
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Sauberkeit, Ordnung und Hygiene Geltung 
haben. 


Nur so wird es möglich sein, ohne alle falsche 
Sentimentalität auch aus diesem Einsatz den 
höchsten Nutzen für die Rüstung der kämpfen- 
den Front und für die Kriegsernährungswirt- 
schaft zu gewährleisten. 


Die notwendigen Anweisungen für Ernäh- 
rung, Unterbringung und Behandlung der Leute 
aus dem Osten sind an die zuständigen Be- 
hörden der Polizei,Wirtschafts- und Ernährungs- 
ämter ergangen; darüber hinaus ergeht hiermit 
meine Bitte an die Gaue der NSDAP., mich 
auch auf diesem Gebiet weitgehendst darin zu 
unterstützen, daß alles vermieden wird, wodurch 
dem deutschen Volk aus diesem Einsatz ein 
Schaden entstehen könnte. 


Die in Deutschland arbeitenden Angehörigen 
von Völkern artverwandten Blutes und von 
verbündeten und befreundeten Völkern sollen 
ganz besonders sorgfältig behandelt und be- 
treut werden. 


Es ist alles zu vermeiden, was über die kriegs- 
bedingten Einschränkungen und Härten hinaus 
fremden Arbeitern und Arbeiterinnen den Auf- 
enthalt und die Arbeit in Deutschland er- 
schweren oder gar unnötig verleiden könnte. 
Wir sind in starkem Maße auf ihren guten 
Willen und ihre Arbeitskraft angewiesen. 


Ез entspricht daher dem Gebot der Vernunft, 
ihnen Aufenthalt und Arbeit in Deutschland, 
ohne uns selbst etwas zu vergeben, so erträglich 
wie möglich zu machen. 


Dies ist z. B. dadurch zu verwirklichen, daß 
man ihnen hinsichtlich ihrer nationalen oder 
volkstumsmäßigen Gewohnheiten in der Er- 
nährung, Unterbringung, Ausgestaltung ihres 
Feierabends usw., soweit es die Verhältnisse 
unter Berücksichtigung der Lage unseres eigenen 
Volkes zulassen, entgegenkommt. 


Es ist durchaus möglich, daß, wenn die Ar- 
beitseinsatzbehörden, die Allgemeine und Innere 
Verwaltung, Partei und Arbeitsfront beim Ein- 
satz fremder Arbeiter und Arbeiterinnen ver- 
ständnisvoll und eng zusammenarbeiten, außer 
dem gewaltigen Nutzen, den dieser Massenein- 
satz von Millionen von Kriegsgefangenen und 
fremden Zivilarbeitern und -arbeiterinnen für 
die deutsche Kriegsindustrie und Ernährungs- 
wirtschaft einbringt, ein ebenso großer Vorteil 


für die Propaganda für das nationalsozialistische 
Großdeutsche Reich und für sein Ansehen in 
der Welt erwachsen kann. 


Umgekehrt kann selbstverständlich, ist die 
Zusammenarbeit aller Kräfte nicht gewähr- 
leistet und werden alle diese Probleme nicht 
von allen Instanzen auf das peinlichste geklärt, 
für unsere Kriegswirtschaft der größte Schaden 
entstehen. 


Ich bitte daher zum Schluß, folgende Grund- 


sätze genau beachten zu wollen: 


1. Alle technischen und verwaltungsmäßigen 
Vorgänge des Arbeitseinsatzes obliegen 
ausschließlich der Zuständigkeit und Ver- 
antwortlichkeit des Generalbevollmich- 
tigten für den Arbeitseinsatz, де: Landes- 
arbeitsämtern und den Arbeitsämtern. 
Auch im übrigen bleiben Organisation 
und Aufgaben der sonstigen staatlichen 
Stellen unberührt. 


2. Alle Fragen und Aufgaben der Propaganda, 
der Aufklärung, der Beobachtung der 
politischen Auswirkungen, der Betreuung 
obliegen der Zuständigkeit 


a) außerhalb der Betriebe der Partei, 


b) innerhalb aller gewerblichen Betriebe 
der Deutschen Arbeitsfront, der land- 
wirtschaftlichen Betriebe dem Amt für 
Agrarpolitik. 

3. Die Versorgung mit Lebensmittelmarken, 
Kleiderkarten, der finanziellen Ausgleichs- 
und Unterstiitzungszahlung sind aus- 
schließlich Aufgaben der hierfür zustän- 
digen Behörden oder Institutionen der 
Wirtschaft. 


Die Gauleiter der NSDAP. als meine 
Bevollmächtigten bitte ich, zwischen die- 
sen Stellen einen reibungslosen Geschäfts- 
gang, das denkbar beste gegenseitige Ein- 
vernehmen und die lückenlose gegenseitige 
Information zu gewährleisten. 


4. Die Lösung der Aufgaben für den Kriegs- 
einsatz ist von so kriegsentscheidender 
Bedeutung, daß auch auf wichtigste orts- 

‚ oder gebietsbedingte Interessen und auf 
hervorragendste Friedensaufgaben keine 
Rücksicht genommen werden kann. Wer 
dagegen verstoßen würde, müßte die Ver- 
antwortung dafür übernehmen, wenn deut- 
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schen Soldaten beim Kampf um die Ent- 
scheidung des Lebensschicksals unseres 
Volkes es an Waffen oder Munition, ап 
synthetischem Benzin oder Gummi, an 
Fahrzeugen oder Flugzeugen fehlen sollte. 


Ich möchte daher alle deutschen Männer 
und Frauen, die beim Arbeitseinsatz im 
Kriege entscheidend mitzuwirken haben, 
aufs herzlichste aber auch auf das nach- 
drücklichste verpflichten, allen diesen Not- 
wendigkeiten, Entscheidungen und Maß- 
nahmen Rechnung zu tragen, und, zwar 
nach dem alten nationalsozialistischen 
Grundsatz: 


Nichts für uns, alles für den 
Führer und sein Werk, d.h. für 


die Zukunft unseres Volkes! 


ARBEITSSTAB DES 
GENERALBEVOLLMÄCHTIGTEN 
FÜR DEN ARBEITSEINSATZ 


DIENSTSTELLE: 


Thüringenhaus, Berlin W 8, Mohrenstraße 65 
Ruf 126571 


PERSÖNLICHER STAB: 


Persönlicher Adjutant: 
44-Hauptsturmführer Kurt Walther*, Weimar 


Ruf Berlin 126571 
Weimar 6191 


Stabsleiter und Beauftragter für die Reichs- 
ministerien: 

Staatssekretär 44-Brigadefihrer 

Walter Ortlepp*, Weimar, M.d.R. 


Ruf Berlin 126571 
Weimar 6141 


Vertreter des Stabsleiters und Leiter des Ge- 
schäftsbereichs: 


Oberregierungsrat Gauamtsleiter 
Walter Escher*, Weimar 
Ruf Berlin 126571 
Weimar 6377 
Persönlicher Referent und Vertreter der beiden 
Vorhergenannten: 
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Landrat Paul Berk, Schleiz, z. Z. stándig in 
Berlin 
Ruf 126571 


Leiter des Büros: 
Regierungsrat Fritz Schón, Berlin 
Ruf 12657] 


FACHLICHER STAB:. 
Der Beauftragte für die Hauptabteilung V (Ar- 


beitseinsatz) und Vertreter in allgemeinen Fragen 
des Reichsarbeitsministeriums: ч 
Gauleiter е.ћ., Präsident des Landesarbeits- 
amts Mitteldeutschland 
Prof. Dipl.-Ing. Rudolf Jung*, Erfurt, M.d.R. 
Ruf Berlin 110028 
Erfurt 25341 
Der Beauftragte für die Hauptabteilung III (Lohn 
und Akkord) des Reichsarbeitsministeriums: 
Reichstreuhänder der Arbeit 
Dr. Heinrich Wiesel*, Weimar 
Ruf Berlin 110028 
Weimar 5233 
Der Beauftragte für die Zusammenarbeit mit der 
Partei-Kanzleiund den Reichs-und Gauleitungen: 
Gaustabsamtsleiter Bruno Biedermann’, 
Weimar, M.d.R. 
Ruf Berlin 126571 
Weimar 6191 
Der Beauftragte fiir die Landwirtschaft und 
Kriegsernährungswirtschaft: 
Reichshauptamtsleiter undLandesbauernführer 
R. Peuckert*, Weimar (Wohnort Wiebels- 
dorf), M.d.R. 
Ruf Berlin 120020 
Weimar 6101 oder Auma (Thür.) 246 
Der Beauftragte für Presse und Propaganda so- 
wie Verbindungsmann zur Hauptabteilung I des 
Reichsarbeitsministeriums: 
Ministerialdirektor Prof. Wilhelm Börger, 
Berlin, M.d.R. 
Ruf 110028 
Der Beauftragte für die Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Arbeitsfront: 
Gauhauptstellenleiter Max Hoffmann*, 
Weimar (Wohnort Erfurt) 


Ruf Berlin 126571 
Weimar 6181 oder Erfurt 29976 


* bedeutet in jeder Woche regelmäßig von Dienstag bis 
Donnerstag bzw. Freitag in Berlin anwesend. 
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Der Beauftragte für die Überwachung der ord- 
nungsgemäßen und fristgerechten Aufstellung von 
Holzhauslagern für die Unterbringung der in der 
Rüstungsindustrie eingesetzten Arbeitskräfte: 

Generalarbeitsführer 

Hermann Kretzschmann, Weimar 

Ruf 3814 


Der Beauftragte für den Jugendeinsatz: 
Gebietsführer der HJ. Theo Schulte, Weimar 
Ruf Weimar 63 36 

Berlin 996261 (Apparat 230) 


Der Beauftragte für Finanz-, Währungs- und 
Transferfragen: 

Direktor Karl Goetz, Berlin 

Ruf 164511 


Der Beauftragte für Industrie- und Wirtschafts- 
fragen: 
Generaldirektor Karl Beckurts, Weimar 
Ruf 6451 
Berlin 116551 


Sämtliche Mitarbeiter haben Zeichnungsberech- 
tigung innerhalb ihrer Aufgabengebiete. Es zeich- 
nen „In Vertretung‘: Staatssekretär Ortlepp, Prä 
sident Jung -und Reichstreuhänder Dr. Wiesel. 
Alle übrigen zeichnen „Im Auftrag“. 


ANORDNUNG КЕ. 1 


über Einsetzung der Gauleiter zu 
Bevollmächtigten für den Arbeits- 
einsatz in den Gauen 


Vom 6. April 1942 


Hiermit bestelle ich 
die Gauleiter der NSDAP. 


zu meinen Bevollmächtigten für den Arbeits- 
einsatz in den ihnen unterstellten Gaugebieten. 


A. Ihre Aufgaben sind 


1. Herbeiführung einer reibungslosen Zusam- 
menarbeit aller mit Fragen des Arbeitsein- 
satzes befaßten Dienststellen des Staates, 
der Partei, der Wehrmacht und der Wirt- 
schaft und damit Ausgleich zwischen den 
verschiedenartigen Auffassungen und For- 
derungen zur Erzielung des höchsten Nutz- 
effektes auf dem Gebiete des Arbeitsein- 
satzes. 


A082543 


UNA 


5028 


Hierbei ist zu berücksichtigen, daß in den 
Wehrkreisen es den Reichsverteidigungs- 
kommissaren obliegt, entsprechend ihren 
Aufgaben nach der VO. vom 1.9.1939 
(КСВІ.1 5.1565) die Verbindung zwischen 
den zivilen Behörden und den Dienststellen 
der Wehrmacht zu gewährleisten. 


2. Besondere Fürsorge für alle im Arbeitsein- 
satz befindlichen Dienstverpflichteten, die 
außerhalb ihres Wohnsitzes eingesetzt sind. 


3. Schutz von zum Arbeitseinsatz kommenden 
Frauen und Jugendlichen gegen Schädigung 
ihrer Gesundheit an Leib und Seele. Hier- 
über ergehen im Einvernehmen mit dem 
Reichsgesundheitsführer besondere Bestim- 
mungen. 


4. Überprüfung der Auswirkungen des Ein- 
satzes aller fremdländischen Arbeiter und 
Arbeiterinnen. Hierüber ergehen besondere 
Bestimmungen. 


5. Überprüfung der ordnungsgemäßen Er- 
nährung, Unterbringung und Behandlung 
aller fremdländischen Arbeitskräfte und im 
Arbeitseinsatz befindlicher Kriegsgefangener. 


6. Propaganda und Aufklärung über die 
kriegsentscheidende Bedeutung des Ar- 
beitseinsatzes. 


7. Weitgehende Unterstützung der Arbeits- 
einsatzbehörden bei Durchführung der An- 
weisungen des Generalbevollmächtigten für 
den Arbeitseinsatz. 


8. Auslösung des Einsatzes der Jugend und der 
Schulen zur Sicherung aller notwendigen 
landwirtschaftlichen Arbeiten im Rahmen 
der reichseinheitlichen Bestimmungen. 


9. Sicherung der Durchführung des überge- 
bietlichen Einsatzes mit Rücksicht auf die 
Gesamtplanung. 


10. Laufende Unterrichtung über die Lage und 
Verhältnisse des Arbeitseinsatzes in den 
Gauen und über die Auswirkung der Ein- 
satzmaßnahmen. 


B. Durchführung. 


1. Die Präsidenten der Landesarbeitsämter 
sind angewiesen, mit ihren Mitarbeitern den 
Gauleitern zu jeglicher Auskunft und Be- 
ratung zur Verfügung zu stehen und die An- 
regungen und Wünsche der Gauleiter zum 
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Zwecke von Verbesserungen beim Arbeits- 
einsatz im Rahmen der bestehenden Vor- 
schriften und Gesetze und des geordneten 
Geschüftsganges zu erfüllen. Hierüber er- 
folgen besondere Bestimmungen. 


2. Die Behórden der allgemeinen und inneren 
Verwaltung sowie der Wirtschaft, insbe- 
sondere die Landwirtschaftsämter und Lan- 
desernährungsämter, sind ebenfalls laut Ver- 
einbarung mit den zustündigen Herren 
Reichsministern gehalten, sich für die Zu- 
sammenarbeit beim Arbeitseinsatz den Gau- 
leitern unter Beobachtung ihrer Dienstvor- 
schriften zur Verfügung zu stellen. Hierüber 
erfolgen besondere Bestimmungen. Ebenso 
sind die Organisationen der gewerblichen 
Wirtschaft zu beteiligen. 


Mit vorstehender Beauftragung der Gauleiter 
der NSDAP. beabsichtige ich, soweit als irgend 
möglich und als es die eigene Verantwortlichkeit 
der Dienststellen der Partei, des Staates, der 
Wehrmacht und der Organisationen der Wirt- 
schaft gegenüber ihren obersten Dienststellen 
nur immer zuläßt, durch das Zusammenwirken 
aller Kräfte den Arbeitseinsatz zum größten Er- 
folg für die deutsche Rüstungs-, Kriegs- und Er- 
nährungswirtschaft zu führen und insbesondere 
die gewaltigen inneren Kräfte der nationalsozia- 
listischen Weltanschauung auf dem Gebiet der 
Menschenbetreuung und Menschenführung durch 
die Partei zu diesem Zwecke mit einzusetzen. 


KRIEGSEINSATZ DER JUGEND 
ZUR SICHERUNG DER ER- 
NÄHRUNG DES DEUTSCHEN 
VOLKES 


a) Anordnung des Generalbevoll- 
mächtigten vom 11. April 1942 


Die Sicherung der Ernährung ist neben der 
Wehrwirtschaft die wichtigste Aufgabe des deut- 
schen Volkes. Im Jahre 1942 muß sich die Jugend 
noch stärker als im Vorjahre zur Verfügung 
stellen. Ihre Hilfe in den landwirtschaftlichen 
Betrieben ist ein Teil des Kriegseinsatzes der 
Partei zur Sicherung der Ernährung des deut- 
schen Volkes. 


Im Einvernehmen mit dem Leiter der Partei- 
Kanzlei, dem Generalbevollmächtigten für die 


Reichsverwaltung, dem Reichsminister für Er- 
nährung und Landwirtschaft, dem Reichsminister 
für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung 
und dem Jugendführer des Deutschen Reichs 
ordne ich an: у 


Der Einsatz der Jugend zur Sicherung der Er- 
nährung des deutschen Volkes erfolgt im Rah- 
men ihres Kriegseinsatzes. 


Der Einsatz wird auswärts oder örtlich (lang- 


oder kurzfristig) durchgeführt. 


1. Der auswärtige und langfristige, örtliche 
Einsatz ist vorgesehen für die Schüler der 
Klassen 5 und 6 der mittleren und höheren 
Jungenschulen sowie für die Schülerinnen der 
Klasse 7 der höheren Mädchenschulen. Er 
erfolgt in der Zeit vom 15. April bis 15. No- 
vember zeitweilig oder ununterbrochen je 
nach den landwirtschaftlichen Bedürfnissen. 
Der Einsatz geschieht klassenweise. Die 
betreffenden Schulklassen werden je nach 
Bedarf im Laufe der Einsatzzeit am Schul- 
ort geschlossen. Die schulische und er- 
zieherische Betreuung am Einsatzort oder 
in einem Lager, von dem aus der Einsatz 
vorgenommen wird, erfolgt durch Schule 
und Hitler- Jugend. Die Gauleiter entschei- 
den über den Zeitpunkt der Schließung der 
Klassen auf Grund des Einsatzbedarfs. 
Maßgebend für die Schließung der Klassen 
im einzelnen Gau ist der Gesamtbedarf 
des Reichs. Zu diesem Zweck muß ein 
zwischengebietlicher Ausgleich nach reichs- 
einheitlicher Planung zwischen den ein- 
zelnen Gauen erfolgen. 


2. Für den kurzfristigen örtlichen Einsatz 
werden die volksschulpflichtigen Schüler 
und Schülerinnen vom vollendeten 10. Le- 
bensjahr ab herangezogen, ferner die unter 
1. genannten Klassen, soweit sie nicht für 
den auswärtigen Einsatz in Anspruch ge- 
nommen werden, außerdem die Klassen 5 
und 6 der mittleren und höheren Mädchen- 
schulen. Der Einsatz dieser Schüler und 
Schülerinnen erfolgt grundsätzlich an ihrem 
Wohnort oder in benachbarten Orten, die 
täglich vom Elternhaus erreicht werden 
können. 


Die zur Durchführung erforderlichen Anord- 
nungen erläßt der Jugendführer des Deutschen 
Reichs im Einvernehmen mit dem Leiter der 








Partei-Kanzlei und den beteiligten Obersten 
Reichsbehörden. Die Richtlinien über die schu- 
lische und erzieherische Betreuung erlassen der 
Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und 
Volksbildung und der Reichsjugendführer ge- 


meinsam. 


b) Erlaü des Jugendführers des 
Deutschen Reichs vom 15. April 
1942 
(Veröffentlicht im Amtlichen Nachrichtenblatt des 


Jugendführers des Deutschen Reichs Nr. 5 Jahr- 
gang 1942) 


MITTEILUNG AN DIE GAULEITER 
ÜBER BETREUUNG DER IM 
KRIEGSEINSATZ TÄTIGEN 
FRAUEN UND JUGENDLICHEN 
Vom 12. April 1942 


1. Der Führer verlangt mit Recht, daß Frauen, 
Mädchen und Jugendliche, die sich für den 
Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft oder 
in Betrieben zur Verfügung stellen, der 
beste Schutz für ihre Gesundheit an Leib 
und Seele gewährt wird. 


Es muß daher unter allen Umständen 
verhütet werden, daß Frauen, Mädchen und 
Jugendliche schlechter Behandlung, Be- 
lästigungen, Kränkungen oder auch mora- 
lischen Schädigungen ausgesetzt werden 
können. 


Vor allem haben die Ehegatten, Verlob- 
ten, Väter und Brüder an der Front ein 
Recht darauf, daß ihre weiblichen An- 
gehörigen, die sich in der Heimat aus edlen 
Gefühlen heraus freiwillig für einen kriegs- 
wichtigen Einsatz zur Verfügung stellen, 
den vollen Schutz der Partei ebenso wie 
der verantwortlichen staatlichen Behörden 
und der Organisationen der Wirtschaft ge- 
nießen. 


Im Weltkrieg hat die Unterlassung einer 
solchen Fürsorge zu schwersten Schädi- 
gungen von zahllosen Frauen und Mädchen 
sowie deren Familien geführt. Viele Angehö- 
rige guter und anständiger Familien sind 
damals infolge mangelnder Betreuung bei 
Dienstverpflichtungen der moralischen Ver- 
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wahrlosung anheimgefallen. Ihre Familien 
aber und sie selbst wurden dadurch in 
namenloses Leid gestürzt. Um solche Zu- 
stände zu verhüten, habe ich neben anderen 
wichtigen Gesichtspunkten darum gebeten, 
die Gauleiter der NSDAP. als meine Be- 


vollmächtigten einsetzen zu dürfen. 


‚ Ich bitte daher die Bevollmächtigten für 


den Arbeitseinsatz, 


a) jeden Betriebsführer zu verpflichten, daß 
Frauen, die freiwillig in seinem Betrieb 
zum Arbeitseinsatz kommen, besonders 
rücksichtsvoll behandelt und möglichst 
gemeinsam bei besonders geeigneten 
Meistern oder Vorarbeitern angesetzt 
werden. 


b) Solche Frauen und Mädchen, die außer- 
halb ihres Wohnortes eingesetzt sind, 
möglichst nach Art des weiblichen Ar- 
beitsdienstes in Lagern unterzubringen 
und sorgfältig zu betreuen. Verheiratete 
Frauen und junge Mädchen sind mög- 
lichst zu trennen. 


c) Jede Überanstrengung zu verhüten. 


Ich bitte zu bedenken, daß es ein 
großer Unterschied ist, ob Frauen von 
Jugend auf an eine regelmäßige land- 
wirtschaftliche oder auch gewerbliche 
Arbeit gewöhnt sind oder nicht. 


In erster Linie sollen die deutschen 
Frauen die Mütter unseres Volkes sein. 


3. Ich bitte, dafür zu sorgen, daß durch die 


Gauwirtschaftsberater, die Gauobmänner 
der ОАЕ. und die Gauamtsleiter für Agrar- 
politik diese Grundsätze in den gewerb- 
lichen und landwirtschaftlichen Betrieben 
sowohl von seiten der Betriebsführer als 
auch der Gefolgschaften zur Kenntnis ge- 
nommen und erfüllt werden. 


Der harte und lange Winter drängt die 
Frühjahrsarbeiten in der Landwirtschaft 
auf eine kürzeste Frist zusammen. 


Die deutsche Jugend soll daher in denk- 
bar größtem Ausmaß dem deutschen Bau- 
ern bei der Sicherung der Ernährung unseres 
Volkes Hilfe leisten. 

Über den Einsatz der Jugend ist Ihnen 
meine Anordnung für den Arbeitseinsatz 
der Jugend zur Sicherung der Ernährung 
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des deutschen Volkes gestern durch Fern- 
schreiben zugegangen. 

Da in Deutschland Witterung und Klima 
sehr unterschiedlich sind, sollen in den 
einzelnen Gauen die Einsätze der Jugend 
durch die Gauleiter erfolgen. 

Ich empfehle hierfür, sich des Gauamtes 
für Agrarpolitik in der Weise zu bedienen, 
daß die Gauamtsleiter des Amtes für 
Agrarpolitik 
a) die Gauleiter über Termin und Art des 

Einsatzes informieren und 


b) die Betriebsführer aller bäuerlichen Be- 
triebe entschieden auf die Pflichten auf- 
merksam gemacht werden, die sie gegen- 
über der eingesetzten Jugend hinsicht- 
lich deren Ernährung, Unterbringung, 
Behandlung und insbesondere auch hin- 
sichtlich ihres Schutzes vor Schädi- 
gungen körperlicher, seelischer und mo- 
ralischer Art zu beobachten haben. 
Ebenso wie bei den Frauen erwartet der 

Führer auch bei den Jugendlichen ganz 

entschieden die Verhütung ähnlicher Zu- 

stände, wie sie unter 1. Abs. 4 dargelegt sind. 


5. Wie in meinem Erlaß festgelegt und mit dem 
Herrn Reichsminister für Wissenschaft, Er- 
ziehung und Volksbildung und dem Reichs- 
jugendführer verbindlich vereinbart ist, er- 
folgt der Einsatz der Jugend in der Form 
geschlossener Schulklassen. 

Ich lege entscheidenden Wert darauf, daß 
beim Arbeitseinsatz der Jugend die Erfah- 
rung der Lehrer und Lehrerinnen auf land- 
wirtschaftlichem Gebiet und bei der Anlei- 
tung zur Arbeit ausgenutzt werden, und daß 
sie außerdem in der Betreuung ihrer Schüler 
mit eine starke Gewähr dafür übernehmen, 
daß der großen Fürsorge des Führers um das 
körperliche und geistige Wohl der deutschen 
Jugend bei ihrem Arbeitseinsatz für die 
deutsche Ernährung auf das allersorgfäl- 
tigste Rechnung getragen wird. 


Ich bin dem Reichswalter des NS.-Lehrerbun- 
des, Pg. Wächtler, besonders dankbar, daß er 
auch den NS,-Lehrerbund im Sinne dieser großen 
Aufgabe mit Richtlinien versicht, 


Im übrigen bitte ich, die Ausführungsbestim- 
mungen des Reichsjugendführers als Grundlage 
des Jugendeinsatzes zu berücksichtigen. 


VERDREIFACHUNG DER TRANS- 
PORTE SOWJETISCHER ZIVIL- 
ARBEITER 


Das vom Führer befohlene Rüstungsprogramm 
und die deutsche Ernährungssicherung erforder- 
ten vom Generalbevollmächtigten für den Ar- 
beitseinsatz Sofortmaßnahmen, die eine Verdrei- 
fachung der bisher geplanten Verwendung frem- 
der Zivilarbeiter und -arbeiterinnen nötig mach- 
ten. Die Voraussetzungen dafür sind durch fol- 
gende Maßnahmen geschaflen worden: 


a) Verdreifachung der Transporte. 


Vom Generalbevollmächtigten für den Ar- 
beitseinsatz angeordnet am 31. März 1942. 


b) Sicherung der Ernährung der ins Reich her- 
einzuführenden Arbeitsreserven in der Weise, 
daß von ihnen eine Optimal-Arbeitsleistung 
verlangt werden kann. 


(Vgl. Runderl. des RMfEuL. vom 17. April 
1942 — 11/1 — 7092). 


с) Änderung der sicherheitspolizeilichen Be- 
stimmungen über den Einsatz von Arbeits- 
kräften aus dem Osten. 


(Vgl. Erl. des Reichsführers 44 und Chefs der 
Deutschen Polizei vom 9. April 1942 — Nach- 
trag zu Abschnitt A der Allgemeinen Be- 
stimmungen über Anwerbung und Einsatz 
von Arbeitskrüften aus dem Osten vom 


20. 2. 42). 


ANORDNUNG NR.2 


über Wahrung der Einheitlichkeit 

der Durchführung der Aufgaben auf 

dem Gebiete des Arbeitseinsatzes 
und der Lohngestaltung 


Vom 24. April 1942 


Die Erfüllung der mir vom Führer gestellten 
Aufgabe verlangt die schárfste Zusammen- 
fassung der für die Lenkung des Arbeitseinsatzes 
und die Lohngestaltung verantwortlichen Dienst- 
stellen und ihre einheitliche Ausrichtung auf das 


gesteckte Ziel. Die hierfür erforderlichen Maß- 
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nahmen habe ich getroffen. Dabei habe ich die ре- 
nannten Dienststellen nachdrücklichst auf die 
Notwendigkeit enger und vertrauensvoller Zu- 
sammenarbeit mit den in Betracht kommenden 
Dienststellen der Partei und des Staates sowie 
mit der Wirtschaft hingewiesen und mit den ent- 
sprechenden Weisungen versehen. Ferner habe 
ich die Gauleiter der NSDAP. zu meinen Bevoll- 
mächtigten für den Arbeitseinsatz in den ihnen 
unterstellten Gaugebieten bestellt und ihnen als 
besondere Aufgabe die Herbeiführung einer rei- 
bungslosen Zusammenarbeit aller mit Fragen des 
Arbeitseinsatzes befaßten Dienststellen übertra- 
gen. Die Voraussetzungen für ein schlagkräftiges 
und reibungsloses Zusammenspiel aller auf dem 
(sebiete des Arbeitseinsatzes und der Lohnge- 
staltung wirksamen Kräfte 
schaffen. 


sind damit ge- 


Darüber hinaus ist es für das Gelingen der Auf- 
gabe unerläßliche Bedingung, daß sich nunmehr 
alle Stellen der Partei, des Staates und der Wirt- 
schaft, die Betriebsführer sowie alle sonstigen 
Stellen, Einrichtungen und Personen, die für die 
Lenkung des Arbeitseinsatzes und die Lohnge- 
staltung nicht verantwortlich sind, der Ein- 
wirkung auf die genannten Aufgaben enthalten, 
sofern sie von den zuständigen Stellen nicht aus- 
drücklich zur Mitarbeit herangezogen werden. 
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Jegliche Einmischung Unbefugter, mag 
ihr Handeln auch vom besten Willen be- 
stimmt sein, kann künftig nicht mehr ge- 
duldet werden! 


Auf Grund der mir vom Führer und vom 
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches er- 
teilten Vollmachten bestimme ich deshalb: 


1. Die Durchführung sämtlicher Maßnahmen 

zur Lenkung des Arbeitseinsatzes (ein- 
schließlich der Nachwuchslenkung) und 
zur Lohngestaltung, insbesondere die Ver- 
mittlung, die Auskämmung, die Verteilung, 
die Umsetzung und der Einsatz von Ar- 
beitskräften (einschließlich der zum zivilen 
Arbeitseinsatz freigegebenen Kriegsgefan- 
genen) sowie die Anwerbung und Vermitt- 
lung ausländischer Arbeitskräfte obliegt aus- 
schließlich den Dienststellen der Arbeitsein- 
satzverwaltung und den von mir oder den 
sonst zuständigen Behörden beauftragten 
Stellen. 


2. Die Vornahme von unter 1. genannten 
Maßnahmen durch unbefugte Stellen, Ein- 
richtungen oder Personen ist verboten. 


3. Personen, die meiner Anordnung zuwider- 
handeln, werde ich zur Rechenschaft ziehen. 





Herausgeber: Der Beauftragte für den Vierjahresplan, der Generalbevollmüchtigte für den Arbeitseinsatz, Berlin W8, Mohrenstr.65 
Ruf 12 6571. Druck u. Verlag: Otto v. Holten, Buch-u. Kunstdruckerei Verlagsbuchhandlung GmbH, Berlin O17, Mühlenstr. 73 
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keichsuinister Dr, 109% Berlin, оп 23. Juli 1941 
sinsatzbefehl fur От Ust. Stempel: 
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Kanzlei Rosenberg 


Nr. li 5135/41 Linge ge 1266 „1941 


veneralfelduarschall Keitel hat sich darüber beschwert, dass 
die ОТ kinheiten in der Uugebung von Lemberg ап ortsansiissige 
arbeiter Teseslohn von 25 Rubel auszahlen und dass die OT Ein ~ 
heiten Fabriken іп .uspruch nehmen, 
ов arda hierzu angeordnet: 


Wie ich bereits bei meiner letzten heise allen Mitarbeitern eingehend 


dargelegt паре, gelten i. russischen kaum für den Einsatz von 
Arbeitskräften andere Regeln als in Westeuropa., Die Inansprw hnahme 
von Arbeitskräften ist in erster Linie als Verpfli: zu Hand- 
und Spaundienst ohne zntlóhuui; vorzunehmen, ver Arveiter erhält 


dafür ein bescheidenes Lssen, sine uuozanlun; von Lóhnun; Коши 
14 Operationsgebict 015 auf weiteres nicht in Fra c, 
Im Bereich der Gebiete, in uenen Ще vo. heichsmurcenall einge- 


setzte Virtschaitsor ;anisation bereits iure Duti ‚keit begonnen hut, 
sina für die priiitiven bauarbeiten .ücastens die Sätze auszu = 
zahlen, die wit dieser Wirtschalitsor,anisation abgesprochen sind. 
Die Verbinduugsführer vei се eercs ‚ruppen Köunen jederzeit den 
Sitz der nácusten “irtschaftsorganisation angeben. „s befinden з h 
zur Zeit solche 3te.len 

іш Bereich der пеоговотирре Süd in 


"ә M и реда 22 Jasi 
Lemberg 
Tarnopol 
Proskurow 
Berdi волет 
Schitomir 
luck 

іш Bereich der :eeres, ruppe ..1%%е in 


— —— аво Tolotsciin 
Gyrowice (östlich .iholew) 
Minsk А 
iu Bereich der iieeres ruppe лога in 
— ны кошпо 
Wilna 
Dünaburg 
Rize 
ve vesn 
: OLOZk 
„eine persönliche .iustellua; ist de. .errn be 











sannt. Je er Hingatze 


leiter ict mi: dafüı verautwortlicua,dass dic uy Lier nicht 
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cine dberzeugui andere и Et, Die Firmen sind в) 
zu yverstindisen. 
„ab Lu. 4756 iig Qi 一 dic sei 


ди айе irmen rickversütet, 


Ру ALUS „U ге li lll 


Dieser Befehl ist allonf nacngcoruneten insatzsveilen und 


allen Firuen bekannt zu reben. 


Verteiler: 





¿u jeder Linneit. 
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УДОСТОВЕРЕНИЕ 


Л, Помоцник Главного Обвинителя от СССР, полковник 
Красной Армии, KAPHB I.C., действующий на основании пол- 
попочиц, предоставленных ине письменным р: аспорях ение 

авгого Обвинителя от СССР генерала РУДЕНКО Р.А, от 
9 сентября 1946 года, настоящим удостоверяр, что фотоко- 
пия документа CCCP J : YY ‚НАНА подлинной и точн го 
копией с п одлинника, хранядегося в Прокуратуре СССР, в 
городе Москве, 

garena подлинника документа его фотокопией произ- 
зедена на основании разрепепия Месдународного Военного 


Трибунала. 


Полковник AN CO, 
* Lech /Д„Карев/ 


" О" сентября 1946г. 
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Vorren Vorreng des K Kräfte bedarfs von Tuna: und Tirtschaft im Osten. 


Der unmittelbere Kräftebedarf der Truppe hat den Vorrang 
vor der Anverbung für-des Reich insovcit, als es sich um 
einen tatsächlich zwingenden und sowohl der Zeit vic der 
Höhe nach wnabänderlichen Bedarf handelt. Uber den Umfang = 
‚des Irunvenbhedarfes entscheiden die Armeen, die Befehishaber 
der Hcerssgebiete und die Jehruachtbefehlshaber. Dabei ist 
jedoch mit Rücksicht auf den dringenden Kr tebedarf des Rei- 
ches, der in erster Linic der Rüstung und damit der Wehrwirt- 
schaft zugute kommt, der allerschärfste Masstab anzulegen, [ 3 
insbesondere ist auch dic Nöhc des cigzcnen Kräftcbedarfes 
sorgfiltig nachzuortifen, Dies. gilt auch für die Arbeitskräfte, 
die bereits bei der Truppc eingesetzt sind. Er&ibt dic vere 
schärfte “achprüfung, dass auch bereits cingcsetzte Arbeits. 
räfte nicht zwingend benötigt werden, so sind sie sofort > 
frcizugcben, Auch bci den unemtbehrlic hen Kräften ist zu prü- 
fen, ob sich derunter Fachovlei ter befinden, cic nicht ihren 
beruflichen Kenntnissen entsprechend eingesetzt pind, Diese 
‚sind Zug um Zug gegen 50526266512 Wing von anderen Kräften 9. 
| sohleunigt abzugeben, Dic Beschäftigung in der Ericegmirtschaft 
voll einsatzfählger Arbeitskräfte zu persönlichen Diemen 
kann als vordringlicher Trupnenbedarf nicht anerkannt werden, 


Nach den gleichen Gesichtspunkten ist von den Wirtschafts“ 
dicnststellen der Kriftebecarf Gcr für die Versorgung der 
Trupnen arbeitenden Wirtschaft іп деп bcset5t;n 95% gebieten 
zu überprüfen, Aufbawrbeiten und Planungen, qi 

für die Truppeuverrosgsung aufgosd oben werden Können, 
zurückzustellen, weil sie Kräftc binden, die gegsnvort 

der Riis tung By irtschaft des Reiches Gringerder benötigt werden, 
Es ist Aufgabe der für die 1; хгобику ion verantwortlichen Wirte 
schaftsdienststellen, ihren Kräftebedarf pezcnübcr den Anverbungs- 
massnahmgn für das Reich unter anilcgung @leichraiis ces 
schärfsten Insetabes auf a деп umbedingt erforccrliicnen Umfang‘ 
zu beschränken, 


А 083555 
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Ceep 587, ПІ 
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Den Felde und Ortskommandansurcn obliegt die өнеге © ur 

^^ dem Lande sowie in den städtischen Bc zirke en, die nicht mit 
"Arbeitscinsatziicnststclle сп besetzt sind, Der Abtransport 

der angeworbencn Arbeiter ist von ihnen bis zu den 27 gangs= 
 béhnh8fen best. den dort einzurichtenden Wartelagern durchzu- 

führen. 


Den irbeitseinsatzdienststellen oblicgt die Anwerbung in Ihren 
cigenen Arbeitsbercich und die Durch führung der Transporte 
yom Abgonzsbahnhof(7zrtzclaccr) in бав Reich. 


| Auch. soweit die eee UNE des Abtransportes der russischen 


# 





diese von allen in Betracht komncnden militürischen J 
stellen auf Anfordern weitestgehend zu unterstützen, Entsprc- 
chend ist die Le-Orgenisation des Wirtschaftsstabes Ost ange- 
riesen, auf Anfordem der Feld- uno Ortskommandanturen mitzu- 
arbciten. | Ф 


Die Feld- und Ortskommandrnturcn beúrauen einen Or2izler 
= bci Feldkommandanturcn mit „bt. VII einen Militzrvcrvcaltungs- 
beamten = verantwortlich mit dcr Bearbeltung eller mit. der 
Anwerbunsaktion zusammenhiingcnden Fragen unà benennen ihn па- 
mentlich der n chsten Arbeitseinsatzäienststelle, (Wi Kdo, Ar- 
beitsamt). Die 7irtschn?tsinspcktionen werden sur Anfordern zu 
iden Befchishabern der Heeresgebicte = nach Pcáarf euch zu den 





Sicherungscivisionen und Sicherungsbrigaden ~ је сілеп Verbin- 
dungsbcamten der ZLrbcitscinsatzorganisation abkommandieren, 

der im Rahmen der .bt.VII àic gich aus der Mitwirkung der Реја» 
und Ortskommandantur n Әсі der mi:erbungsaktion ergebenden Fragen 
bearbeitet, Ebenso können die 71 Каов bei Bedart Ve roindunegsbde- 
amte zu den Feld- und Ortekommdansuren abstellen, 


Hinze lmassn“ „men der Үсіс- und Ortskorrundaniuren, 
4) Anweisung an Rayon chat und Bürgermeister, invwerbcaktion 
unter persönlicher Veranvvortung шїї allen verfi iconrcn 


Mitteln durchzuführen. Errichtung vcn »eldestellen del E 
den Вгуоп- unà Gomcindev2rvaltusgcn. 
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Translation of Document USSR= 368 





Certificate 


This is to certify that Konstanty Тсһог?піскі, Judge of the Supreme 
Administrative Court, former President of the Central Committee of Mutual 
Assistance (Р.С.О.), resident of Cracow, 10 Sw. Marka Street, interrogated 

as witness on 13 November 1945 at the request of Dre Roman Kielkowski, Prosecutor 
of the Court of Appeal in Cracow, Judge of the District Court in Cracow, 

stated the followings 


In spring 1943 the Чегшапз carried out a large scale pacification of the 
population on the territory of the Zamosc-Bilgoraj-Hrubieszow and Krasnik 
districts. This operation was directed by SS officer Globotschnic. This action 
was accompanied by cruelties; thousands of people were killed, thousands of po 
people hid in the woods; the Germans burnt series of inhabited localities; 
several thousands of people came into concentration campsor were deported 

for forced labor io Чегпапу» 


In February 1944 a cruel pacification was carried out in the district of 
Атазпік, The Germans bombed out and burnt six villages, About 6000 of the 
inhabitants of these villages were shot; the others escaped; only а few 
hundreds were deported to the Reich for forced labore 


In June 1944 a "paci-fication" of the Bilgoraj district was carried out. It 
was accompanied by plundering апа arsone 


Incendiary bombs were dropped on the following villages: Momoty, Krzeszow, 
Ujscie, Kiszychy and Lazy (Janow district). 


The submitted affidavit constitutes evidence according to the Polish 
Penal Code, 


This certificate is а supplement to the report of the Polish Government of 
22 January 1946, submitted to the International Military Tribunel according 
to Article 21 of the Statute, 


Nuernberg, 2 February 1946. А 
Kurowski 
STEFAN KUROWSKI 


PLENIPOTENTIARY OF THE POLISH GOVERNMENT AND 
A) PRESIDING MEMBER OF THE CENTRAL COMMISSION 
FOR THE INVESTIGATION OF GERMAN CRIMES IN 
POLAND. 





Certificate of Trenslation 


I, Frank A. ESTERKIN, ЕТ 20073, hereby certify that I am thoroughly conversant 


with the English and Russian languages and that the above is a true and correct 
translation of Document Noe (538-368. 2 


FRANK А. ESTERKIN 
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Na příkaz ministerstva vnitra, odboru pro politické 
zpravodajství, bylo zahájeno podepsanymi orgány ředitel- 
ství národrí bezpečnosti v Praze pátrání po filmech о 
zničení Lidic, neboť bylo známo, že tyto filmy byly po- 
řízeny Němci v době lidické exekuce, 

Šetřením bylo zjištěno, že na příkaz t.zv. úřadu 
říšského protektora byl pověřen nafiimováním lidické 
tragedie filmový poradce strany NSDAP František Treml, 
posledně bytem v Praze XIX., Terronská ul,č.84, který, 
јако odborníka pro úzký film si přivzal Miroslava Wág- 
nera, obchodníka a majitele firmy Zenith-film v Praze 
11., Vodičkova 33. Poněvadž Treml v důs ledku utrpěného 
zranění za revoluce zemřel, byl podrobně vyslechnut Mi- 
roslav Wágner, který udal, že dne 10.бегура 1942 byl cd- 
vezen Tremlem ještě se dvěma důstojníky, kteří k nim při- 
sedli у Černínském paláci, do Lidic, kde za vedení Treula 
a dle jeho příkazů filmoval hořící ves. Asi za 10 až 14 
dnů filmoval Treml sám, jakož 1 Wägner provádění destruk- 
cí v Lidicích, Při tomto filmování se vzájemně fotografo- 
vali, fotografovali i vojenské osoby destrukce řídící a 
tyto snímky byly u Wágnera zajištěny, 

Poněvadž výslechem personálu v laboratořích, kde byly 
filmy vyvolávány, bylo zjištěno, že пера уу i kopie těch 
to filmü převzal Treml, bylo zahájeno pátrání га všech v 
úvahu přicházejících místech, kam by Treml mohl filmy 
ukrýti, zejména též v budově Černínského paláce v u řed- 


ních místnostech t.zv. úřadu říšského protektora, odkud 


byl vydán rozkaz k filmování. 
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Po několikaměsíčním pátrání byl film © destrukce ichay 
naiezen ve zvláštní tajné schránce у Tremlové závodě 
у Praze 11., Palée Lucerna a nékolik dni nato film po- 
řízený dne 10.6.1942 mezi filmy ve filmovém archivu 
v Praze Il., kam byl dopraven bud z ufadu říšského 
protektora nebo z ostatními filmy od firmy Treml, 

Konečně byl zajištěn film o provádění prací slož- 
kami RAD, který pořídil některý z členů této služby 
a га revoluce jej zanechal v ubikacích. 

Pravost filmů je prokázána svédectvimi Wágnera, za- 
al папой bývalé firmy Treml, zaměstnanců laboratoří, 
ake byly filmy ihned po pořízení v roce 1942 vyvolávény, 


D 


Na základě těchto zjišťění potvrzujeme vlastnoruční- 


8, ` konečně iidickymi ženami, 


mi podpisy, že jsme vypätrali a zajistili filmy o zni- 
čení Lidic, které pořídili Němci jako ddklad o svém zá- 
kroku proti obyvatelstvu a obci Lidice, 
V Praze dne 30.ledna 1946. ` | 

27 x [ | 


„Tomáš Mašuška, Ladislav Sima, 
kriminální asistent, aktué.rský adjunkt. 


у شای‎ vnitra potvrzuje, Ze aktuárský adjunkt Ladislav 
ima а krin, asistent oméš Matuška jsou zaměst- 


nanci 


ředitelství národní bezpečnosti v Praze, Ze prováděli 


get Ter г příkazu winisterstva vnitra a jejich prohlášení mů- 
že býti věnována plná důvěra. 





O.ledna 1946. & 
Aunt Wie 
Уас lav No sék, 
ministr vniťra Československé republiky, 
/ 
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No, 1554- 2711 1з а photostat о? an original 
Russi au 
document submitted in evidence by the teitet States 
Prosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 


best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G, 
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Der Beauftragte des Kührers 


für Die Überwachung Der gelamten Berlin M 34, L 
Margaretenttrale 17 


] 281 » 


gelftigen und weltanfchaulichen 


Schulung und Erziehung der NSDAP, Fernruf: vg 95 41 
insatz- 
lieder- 
en beauftrage 
tellenleiter 
‚insat2z- 
ег Ing 
\ lich- 
i ип! wie 
етеп, 
eten ist 68, 
tellen, das ре- 
| - ırer und der ihnen 
jej | | , | lic! ernerischen 
te | t verbundenen Probleme 
tabsführer meiner 
| за! | ТА Т ге, in Dienstsitz ist 
] Berlin. Ei | E 39 | пен теп mit allen 
l, -taat und Jehrmacht Verhandlungen 
hren, weit ‚er gekennzeichnete Arbeit betreffen. 
Jienststallen werden gebeten, unter Bezugnahme auf 
Пе Anordnung des Führers iber die Vorbereitung der Hohen 


‚chule vom 29.1.1940 und die vom Führer erteilten Befehle, 

die in den Schreiben des OKW. vom 5.7.1940 - Nr.2850/40 в Adj. 

‚hei UKW ~ und 17.9.1940 - 2 f 28.14 W,Z.Nr, 5812/40 E ~ bekannt 
gegeben wurden, Reichshauptstellenleiter Parteigenossen Utikal 

und seinen Mitarbeitern jede erforderliohe-Hilfe und Unter- 


УР 


stützung zu gewähren. 








Translation of Document No, 143=P3 
Office of U 5 Chief of Counsel 


Ihe delegate of the Fuehrer for the supervision of the entire 
mental and ideological Training and Education of the NSDAP. 


Berlin W35, April 1,1941 
Margarethenstrasse 17 
Telefone 229541 
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DRMf Ob Berlin, den 14. September 1944 


Der 
Сег 


Prinz Louis Ferdinanä Str. 2 


Lei қ 
ӨТӨР Ruf: 16 43 61 


Fůhrungsgruppe P 4 


Кел | 
L У | 1641 


— ` 


An de 
Herrn Reichsminister G e he im! 


uber 
den Chef des Führungsstsbe-s Politik 


im Hause 


Betr.: Rückgeführte Kunstgezenstánde aus der Ukraine. 


| 


Der Reichskommissar für die Ukraine hat die aus Kiew und Vharkow 
zurückgeführten Gemälde und Kunstgegenstände in Ostpreussen ап 
folgenden Berm ınesorten unterget rachte 


1, Domäne Kichau bei Wehlau, 
2, Herrenhaus Wildenhoff (Besitzer Graf Schwerin). 


Es handelt sich um 65- Kisten, über deren Inhalt ein genaues Ver- 

zeichnis in der Anlage beigefügt wird. Von weiteren etwa 20 Kisten, 

57 Ма реп und 1 Rolle Gravüren bestehen bisher keine Inventarver- 
er den CemHlden befinden sich eine grosse Anzahl 


ы] . - А т ` . 
scher und italienisc 


б 


г Schulen den 16,, 17. und 18. Jahrhunderts, 
sowie Arbeiter der besten russischen Künstler ces 1 


=. 


ältester Ikonen, Werke bekannter Meister deutscher, nieder 
E? о 


hunderts. issresamt umfassen die best die wertvollsi 
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Berlin, den 12, September 1944 
Prinz Louis Ferdinand Str, 2 
Rufs 16 43 61 


Бе Р • Bau 


Betr.: Vorlage einer liste rückgeführter Kunstgerenstünde aus der 


Ukraine, 


Der Reichskommissar für die Ukraine hat die aus Kiew und Charkow 
zurückgeführten Gemälde und Kunstgegenstánde in Ostpreussen ап fol- 
genden Bergungsorten untergebracht! 

1, Domäne Richau bei Wehlau, 

2. Herrenhaus Wildenhoff (Besitzer Graf Schwerin), 
Es handelt sich um 65 Kisten, über deren Inhalt ein genaues Verzeich- 
nis in der Anls ge beigefügt wird. Von weiteren etwa 20 Kisten, 57 
“appen und 1 Rolle Gravüren bestehen bisher keine Inventarverzeich- 
nisse. Unter den Gemälden befinden sich eine grosse Anzahl ältester 
TË nen, Werke bekannter Meister deutscher, niederländischer und ita- 
lienischer Schulen des 16., 17. und 18, Jahrhunderts, sowie Arbeiten 
der besten russischen Künstler des 18.und 19, Jahrhunderts, Insgesant 
umfassen die Bestände die wertvollsten Stücke aus öffentlichem ukrai- 
nischen Kunstbesitz, die selbst nach oberflächlicher Schätzung Werte 
von vielen Millionen darstellen. Darüber hinaus müssen sie als einzi- 
ge Sammlung dieser Art von internationalem Ruf auf deutschem Hoheits- 
gebiet für. jede Gruppe -mit der das Reich jetzt oder in Zukunft eine 
Zusammenarbeit wünscht- von hoher ethischer und kulturpolitischer Be- 


deutung sein, 


Laut Verfügung der Reichskanzlei vom 18.11.1940 -Кк.15 666 B(Anlage 

2) erscheint es notwendig, eine Liste der Bestände zur Vorlage beim 

Führer einzusenden, Ich bitte um Unterzeichnung des anliegenden Ent- 
wurfs, 


A083587 
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DRMfdbO Berlin, den 14, September 1944 
Prinz Louis Yerdinend Str. 2 


т Leite ` = => 
Der іе 4 Ruf: 16 43 oi 


der Führunrszruppe P 4 
= дет, Bau 14,9,44 
+ 
An den 
Herrn Reichsminist: t Gongini 


über 
den Chef des Führunssstabes Politik 


im Hause 

~ r " p.. 一 ” + * 

betr.: nůckgefuhr Ing | Ukraine, 

Der Reichskommissar für die Ukrain at die aus Kiew und Yharkow 
zurückgeführten Genälde und Kunstgegenstände in Ostpreussen an 


7 ы d С 1 1 
” 7 o a $ 


us Wildenhoff (Besitzer Graf Schwerin). 
65 Kisten, iiber deren Inhalt ein genaues Ver- 
in der Anlare beicefiict wird. Von weiteren etwa 20 Kisten, 
57 Магреп und 1 Rolle Graviiren bestehen bisher keine Inventarver- 
zeichnisse. Inter den Gemälden befinden sich eine grosse Anzahl 
ältester Ikonen, Werke bekannter Meister deutscher, niederländi- 
er und italienischer Schulen den 16., 17. und 18. Jahrhunderts, 
owie Arbeiten der besten russischen Künstler des 18, und 19. Jahr- 
nderts, Insresant umfassen die Bestände die wertvollsten Stücke 
aus öffentlichem ukrainischen Kunstbesitz, die selbst nach ober- 
flächlicher |: Groupe Verte von vielen Millionen darstellen, Darü- 
ber hinsus müssen sie als einzire Sammlung dieser Art von interna- 
tionalem Ruf auf deutschem Hoheitsgebiet für jede Gruppe -mit der 
das Reich jetzt oder in Zukunft eine Zusammenarbeit wünscht- von 


hoher ethischer und kulturpolitischer Bedeutung sein. 
Ich darf um Kenntnisnahme bitten, 


Laut Verfügung der Reichskanzlei vom 18.11.1940 -Rk. 15 666 B- wur- 
de gleichzeitig eine Liste zur Vorlage bein Führer eingesandt, 


Ž д 


А 052568 
52 
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459-704, Ч 


September 1944 


3 OHI 16 43 61 


, Der Chef ef. Bau 14.9.44 
des Führungsstabes Politik Š 


nam. 
Ап die ee 
Reichskanzlei у Sit A Gehe ји! 


Betr,s Fiihrervorbehalt für Kunstwerke aus den besetzten Ustgebieten. 


Nach einer Willensäusserung des Führers (Mitteilung an den Direktor 
der Gemäldegalerie Dresden -Aktz.: Rk 10 811 В) besteht eine Vorlage- 
flicht für alle aus den besetzten Ostgebieten rückgeführten Kunst- 
Eiter, ch übersende deshalb in der Anlage eine Liste der 2.2%. in 
Ostpreussen larernden Bestände der Museen von Kiew und "harkow mit 


der Bitte um Kenntnisnahme, 
Mf ME 


In Vertretung! 


E 
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Landesmuseun Ki 


е м = Abt. für Osteuropüische Kunst 
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М O Nr.1 J 


Stroganower Schule 
Anfang de TT Jh. 


Nowgoroder Schule 
d.16,Jh. 


Moskauer-Stroganow 
ochůle, 1.Hälfte d 


с Qe 
17-dahrh. 


Ikone. Die heil.Paraskewa 


 todnew 


alra 


ا ذ4 صد 


№о uer Schule 4. 
17. ЈЋћ. 


Schule 


Schule, 


} KE d 
n.Anfang 


Ghe=s Griechische 
Schule d.16.Jh, 
Griechische Schule 
d.16.Jh, 
Nowgorod=lMaskauer 
Schule, Ende d.16.dh. 


Italien.Kreta 
.Sobule d.16.Jh. 


IEE Ф Гі л „і 
Mutter Gottes 


Johannes der 


kone. 


.. m e . 
са AL E I " " 


” г, у ` 
iy 7 ll ө 


Die Kreuzesabnahme Griechische Schule 
4.17.-ТВ,ЈЋ,. 
Gott Griechi 
or heil.Geist 


Ik sche Schule 


d.17eJahrh. 
Nowgorod-Moakaue 


ap 
A! 


der Wun- r 


‘mule Ende 2.16.21. 


А 0835 


- Mn 
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Holz 
Temp. 


2259x282] 45 


21,5х17.5 
19,5х16 


- 


2х27 


28,5х24 vi 
31 5 5x22 55 
22,9X15,5- 
27 х18,1 
10, 5х15 „5 


13.5x13 
28 , 8x24 „3 


59 х 46 


56,2х46, 


52Х57,5 


54,5x39 


22x38,5 
60x40,6 


22,59X44,2 
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Г + + 
Ми t сег 3077 es 


зе. I», 2 
W ‚ Sxaucr 


d.17.dh 


Nowgoroder 


4.16.Jh. 


ablegung Ohristi 


4.15 


Der heil.Evange- Nowgoroger 


Johann mit Prochor 


one, Deisis 


2.17.40. 


1940 Nikolaus der Wuntertäter Nowg 
9.15.98 
- D а 


1407 Georg, der Drachen töter  Nowgoro 


Kiste МО Nr. 


1. 1397 Feste. (Pfingsten, 
Maria Verki indigung, 


1403 Mutter Gottes 


Auferstehung, 
Kreuzigung) 


1405 Gott Vater, Gott Sohn und 
der heilige Geist 


e Ткопе. Dei sis 


1951-1959 Ikone. Lobgesang auf die 
Mutter Gottes. Die Propheten 


248 Ikone, Heiligenbild des 


Erlösers 
Die 


281 Ikone, heilige Dreieinigkeit 


1965 Ikone. Der Einzug Christi in 
Jerusalem 


24T Ikone, Johannes der Täufer 


Kiste 


Nowgoroder St 


Mis Мъжа ре же 
NO wzorod—Mo Sk 29% 
Schule d. 


16. 
Schu) 
Schule 


, P ^ ~ 
IL LES 
n 


m H A 


mle d.16.dh. 


Sc 


Geiechis che 


огоа F 4 


A A e 


дег 


4.16.91. 


2 d. 


Sohule 


| 3 3 
A c = тм 
ко onali „ра 


84.17.94. 


Noskauer Schule 
d.18.Jahrh. 
Moskauer Schule 
98.17.91. 

'огодех Sc ynule 
Anf = 


Nowg 
Ende 4.15 H oh “ 
а. 16. 


foskauer Schulde а. 
17.Jahrh. 


| Мо sk: 4”. 
Joachi m 


1695 


Nowgort 
Anfang 


Griechische 
4.15.91. 


der Schule, 
d.15.Jh. 


}- ” 


Schule 


MO Nr.5 J. 


— Dd 


Ikone, Deisis 


657 


2. 658 Ikone. Deisis 


Ф TE Der heil.Zarensohn Dimitri) 


4. 1932 Der heil.Alexis der Gottesmann 
4 


Nowgoroder Schule, 
Ende d.15.Anfg.d. 
16.Jahrh. : 


Nowgoroder Schule 
1 .Hft.à.16. jh. 


Moskauer Schule 
4.17.41. 


Moskauer Schule 
des 17.Ih. 


ТЕСТ 


18 


22 x 


TT оюу 


26,2x80,5 


25 ‚7x75 


100x33 


100 x 37 
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5. 1938 Der Erzengel Gabriel 


6. 1939 Der Erzegngel Michael 


_ | 


Ikone.-Die, Empfängnis 
der heil.Anna 


Ikone. Der heil. Simeon 


271 


Ikone. 
täter 


1932xxDErchEíixÁážexíE? 
Зиххехияи 


Georg, 


• ` D 


еі Gottes 


16» 


Naw 


у. 7 


є 


Nowgoroder Schule 
Mitte des 15.Jahrh. 
Nowgoroder Schule, 
Mitte des 15.91. 


мо Nr.4 I 


Stroganower Schule 
Anfang 4.17.Jh 


Moskauer Schule 
17.dh. 


а. 


der Drachen- Moskager Schule 


2.16.21. 


46.090.094 A e 


Due 
‚опе 


Moskauer 
A417.dhs 


Nowgoroder Schule 


дь г4 ы fa 
“та. | £2 >”? 
. om ~ U = kJ .. 


4.17 ln Ee, 


"x 19 


RES EE 


Holz 


115 x 48 


Tempera 
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34,8x27 51 
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lammender 


т L 
Prophe- 


"Freude über 


Dich" 


ТАМ. 7. ` 4 
JO SAUD U 


"B a 
2 hh 


^ 
% a 4 


Ende des 19.44. 


+ — 
Е. 
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hl.Johanues der Kriege 
lipeherrsche Kuer 2,Halft, 
der Allbeher Noskaue GAN, 
des 17.Jehrt 
Der Evangelist Johannes 19.Jahrhundert 
Moskauer Metropoliten 19. Jahrhundert 
Die Mutter Gottes mi m 18. Jahrhundert 
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L certify that Document Number, 0 5 5 - 2 í was intro- 
čuceď into evidence as Exhibit Number USS R - 3 72 in the. 
Treial by the International Tribunal of Hermana QOOEGIDQ, ak edy., 
шісі commences. on 20 November 1945, and that tne attached 


„= + + 


опотовтаб is a true and correct copy of tae ori,inal. 


a РРА LT, 


РАТЬ ZIESERGALL 
Chief, Document Control Brench 


208-36 (102447) 
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І nereby certify that the annexe? document 055-75 
№. USS ~ ОТА is а photostat of an original 
455104» 
document submitted in evidence by the | 
Prosecution under this number, The original document 
паз been withdrawn in accordance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 


best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.®. 


ДАЛ | Vi |142 PAUL А, JOOSTEN 


General Secretary 
International Military 
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RNeichsjüägerhof ‘oninten, 
kru. Goldap (OetpreuSen], 21. November 1940. 
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Lieber Eris | 


loh danke Dir für Deinen letzten Brief und die beige- 
sehlogsaeonen Dechen, Ich bedavere, dad ich daraus orsehen mus, 
да dio hinterhältige und unwahre terichterstattung dor gros- 
sen uohwedischen Zeitungen nuoch bei Dir die Vorutollung ere 


weckt hat, als ob der Luftkrieg und seine Yerstürungen іп 
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fet noch, биб die sohver- 
Boube war, die 

а wenigen Exon aren geworfon wur“ 

| ihrer Sprengboaben 1 Bomben 
"et r үйе aber bostand in Brand- 

a sind die schwersten deutschen Bondon, 20,52, | 
| 
| 
| 











m апа die Hasse der Bonbon, die wir geworfen haben, 
| 5 X о Bonben., 

‘fe allgemeinen die Sngländer nach Deutschland 
— pro тиа einfliogen und bei Tage Uber- 
et wagen, mit eines cinzigen Plugseug su konnen, A павке- 
gef Wolkeniase mit је eines 
deutsche Luftwaffe in Durohschni#t pro 
wen über England ein und greift auch 
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Ре ее ай. айды. 4 Xam ‹ 


bet 1 Tage ane 
Дек we пећ sag Dir die Tataache geben, dad 
уп Ма r fast 350 Luftalarme gehabt hot, wührend Berlîn J 
) ам den Ba Teil davon hatte. Іп vielen Nüchten, 
ra г wegen dos re überhaupt nicht geflogen 18%, 
; ger heute Nacht, sind die deutschen Vlugeeuge bei je“ 
р а England gewesen, Seit den Angriff auf London vom 


— nur in БИЗЕ а Nnoht keine Bomben 


Tagen nioht. © const trowmeln ununtere 
лави. п auf London, wohingegen Bere 
‚ nicht wihrend des Krieges angeflogen 
im Durchschnitt nur sin-biu #че: па 

рмен кокк, МӘНЕРІН 






11 ~ 
о 


3 hatte. 
sein ans der beideruuits abjoworfenon Bonbunnenge ver- 


den gemaltinn Unterschied su ersohen amischen 
„der. 











мшш 

















der iG Ut Bi 2% ~ А UC та? Os 318 Jet © sind in 
тайер too пей helion noch sn keiner Utelle Тоти" rungen hervore 
өгцієп worsen, бів nicht іп wenisen Jtunden Fepuriert wurdon, 
während іп nglend die photogruvhivohe: 4 nahme velezt, дай wich- 
tige üt etriebu вс. d rc boden Bleiocùgenacht wurden. 


san habe ісі noch gumicht gesprochen von den zahllosen 
chi ffen, die durch die Ти? Цин 77е versenkt worden sind, 

Кв ist gerede für оОПте боп oin ~eichtea, die lächerlichen 
sohliden, iie die englische EE in Deutschland angerichtet 
nat, nachgsuprüfen, Immer wieder Lat Schwed 188! оп Jjuriohterstnt:ern 
Мес ТТЕ ба опне t це есеп worden, umsonehr wind wir in 
Dautschland empört über да: annógilohe Verhalten üernde der gros- 
sen bürgerlichen vote: iiucnen ^agoszeitungene Toh поште hierbei 
keine cingixe 809; Bann auch обовкћојтог Тіңгпіпиеп etwas besuur 
Gein vag, бо steht sie dooh auch noch weit hinter dom Suruck, was 
тап freundschaftliche Neutralität, odor zuch nur strenge Neutrali- 
tit nennen könnte, 

ich habs alles getan, us inner wieder darauf hinzuweisen 


und zu warnen. (оц habe keinen Коб моуехоцоа gelsusen. Ро war 


alleu umsonst. Vonn Sohweden glsubt, dad Seine Frussefreiheit, d. 


в. Sigellosigkeit wiohtiyer fst, ale seine Zukunft, dann aüscen 


wir uns oben mit војоћ einer Auffassung abfinden. “Ghweden abor 


derf sloh später dann nicht wundern, wenn die "nutellung Deutsche 
Londe aus dienen Tatsachen einnal die аш zieht, 

ich vermag nichts mehr zu tun, de alle seine Bentihungen 
bisher umsonst waren und dadaroh meine tel Lung gegenüber Schweden 
bier natürlich ale außerordentiich schwach und ohne YXinflu? ange- 
sehen wird, 
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1. Dezember 194 2. 


Direktor Angerer hat den Auftrag, die Gobelin- 


zanufaktur der liermann Göring-kKeisterschule einenrichten und 
zu diesem Zweck Spezialfachkrüfte (Gobelin-Weber und Veberinnen) 


eus Frankreich und Belgien anzuwerben. 


ich bitte die Viensteutelien der "ehrmacht und des Jtaates 


Direktor ^ngerer hierbei zu unterstützen. 








1. Dezember 1940. 


Direktor Ange ге г hat den Auftrag, die Gobelin- 
Manufaktur der Hermann GUring-Meisterschule einzurichten und 
zu diesen Zweok vorhandene Speziuluaterialien wie 0012- und 
Silberfiiden, Seide, Tolle, Baumwolle und Leinen zu beschaffen. 
Ps handelt sich hierbei zum Teil um bereits für diese Zwecke 
gesponnenes Vaterial bezw. um au erordentlich geringe Quanti- 
täten besonders feiner "olle-und Leinenfüden, die an sich für 


Gebrauchsware nicht in Frage kommen zum mindesten nicht für 


Heereszwocke. 


Ich bitte die Dienststellen der Yehrmacht und den otaa- 


tes Direktor Ange re r hierbei zu unterstützen. 


DI 


























Ш 


H 15021-0010 








H 15021-0011 =. > 
% b | | ~ —— — сары ыы 
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| бета Trfreuliches з9сите 2 г ао 0007 1814001. 
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м , uw kp t "31 T 3] rÅ rann і Е 
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a such von Colotow. leh habe diesbezüglich ja bereits vor Ұопа- 
ter ( 1; PI Vo rt "n “4 1020 mn ию пп 1% кеш tiie at Anu gende = 
- . es * -” 7 " 2 
H | ihn dieser Tage wiederum. Die Finnen waren klug genug, ihre 
f š " ` ` Үт а, 14 «а # 
+ völlig verfehite "911*$1k Deutschland gegenuoer, © dle frat 
ihre Existons gekostet hitte, einsnechen und den Kurs redikel 
| im Sinne einer deutech-freun lieben Heltung zu indomi. “in bee | 
É froundetes innlend aber kann und wird Duutsohland nienslg | 
| RE OK Mx A ‚ d jh KT $ ба кА Ж: A taxa | РРА 
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untergehen lessen. | | i 
. ج‎ al RA — LA 322 


тъ Сех ж; 


— У übri zen bin ich jederzeit Боз vit, einer kleinen 
schwedischen Komsission, der vu je auch angohören künntent, Gee 
isi | мој — * admet я мач Wire 
lecenheit zu geben, Ale sogenannten Zerstorunxgen der Pnglinder 
persönlich nechsuzrüfen und dieser ;ommission nndererselts zu 
zeigen, wie die deutsche Luftwaffe in Holland, Belgien und 


ipie 
Frankreich zugeschlagen hat, nsohdem wir zurzeit nooh nicht in 
: дет Lage wind, von unserer Saite uus die ensliuchen Zerstörungen 
sbenf»ilu unter Dewein ви АКТ. јон bin abor feluunfest da=- 
ж Verbal sich die englische Nugierung деппи gegentetiig, denn 
KI sie ү: oino zigorose Zensur darüber aus, да? (bur die deut- 
sohen řerutěruňnuen іп пијете etwa. bekannt wird. Trotsden ha- 
ben wir genügend Зет си с Neutraler, besonders nuch von Amerika= 
nern bekommen, gum Teil belegt dureh Грозоркар ева, und aulerdem 
haben wir selbst genügend Laftaufnchnen gemacht, um beweisen zu 


können, wie ungeheuer поцчег die Zerutiirungen in England sind. | 


von überzeugt, d^? such dies eines Tages kommen wird. Leider 


wit besten Охлавеп bin ioh 
„win gety. Зоһтадек 
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—— ee SE Yu und Herausgabe von Richtlinien und 
Weisungen zur Verwendung der verschiedenen Bomben bei den Ein- 
sätzen шав ich immer wieder feststellen, daß dies von vielen ver- 
antwortlichen Stellen in keiner Weise in der von mir geforderten 
Art befolgt wird. Ich befehle daher, daß in“Zukunft schärfstens 

d auf die Befolzung meiner Richtlinien zu achten ist. Die Kenntnis 
дег Waffenwirkung, d.h. die Kenntnis der Wirkung jeder einzelnen 
| Bombe und jeden Zünders ist unbedingt erforderlich und bildet eine 

, wichtige Voraussetzung für den Erfolg. Bis zum Gruppenkommandeur 

Ж. herunter muß jeder Verbandsfiihrer die genaueste Kenntnis besitzen 

ў und dafür sorgen, daß durch die richtige Anwendung höchster Erfolg 

4 erzielt “= Es ist notwendig, sich bei jedem einzelnen Einsatz 

A genau zu überlegen, ob und welche Bomben und welche 2Zünderstellun:s 

fürndie verschiedenen Objekte als die geeignetsten hierfür erschei- 

"S nen. Besonders aber ist vor dem Einsatz zu überlegen, ob für das 

71el tatsüchlich 500 und 1000 Kilo Bomben oder noch schwerere er- 

forderlich sind. Ioh habe feststellen müssen, daß in letzter Zeit 
wiederholt diese hochwertigen schwersten Domben auf nebensiichliche 

Ziele geworfen wurden, auch dann, wenn ез sich nicht um Ausweich- 

giele handelte. Eine vUllig falsche Verwendung der 500 Kilo Bomben 

und schwererer ist beim Angriff auf feindliche Plughüfen gegeben, 

Feindliche Flughäfen sind in erster Linie mit 50 Kilo S.D. und 

8.С. bezw. mit 10 oder 2 Kilo oder Brandbomben anzugreifen. Die 

250 Kilo Bombe ist hierbei паг dann zusätzlich zu verwenden, wenn 

der Angriff auch auf fest gebaute Objekte, wie stärkere Hallen 


oder 
boron 
: E | 5 Y 
[рт im Winsen C ШЙ 
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oder Werften gilt. Bei Tiefflug verweise ich hierbei besonders auf 
die neu herauszebrachten 250 Kilo Bomben kim». Bei Tiefangriffen auf 
Pabrikziele und dergleichen ist ebenfalls die für Tiefflug heraus- 











gebrachte 250 Kilo Bombe vor allem zu verwenden, falls nicht schwee 
rere Bomben aus besonderen Gründen angebracht erscheinen. Es ist 

immer zu berücksichtigen, dag die Aussichten mit sechs 250 Kilo Bon- 
ben Schaden snzurichten, größer sind, als der Angriff mit nur swei 





oder einer schwereren Bomben. Die schwersten Bomben 1000 Kilo und 
darüber sind hauptsächlich bei zusammengefaßten Massenangriffen auf 





große Ziele (wichtige "»briken etc.) zu verwenden. Die Zehl der zu 





werfenden schwersten Bomben richtet sich hierbei nach dem besamt- 

verhältnis der einsusetzonden Flugzeuge und Bomben. Sie werden auch 
hierbei immer nur von einzelnen besonders guten Bosatzunren zu werfe: | E, 
sein. Die schwersten Bomben sind sonst nur gegen Spesialziele, wie An 
vor allem Kriegsschiffe, Befestimangen eto. einzusetzen, Ев ist da. 
her notwendig, den Rüstmuntand der Geschwader nochmals daraufhin zu 时 
überprüfen und dafür zu sorgen, daß Maschinen, die mur für einzelne 
schwerute Bomben eingerichtet sind, umgerüstet werden. Ріг den Ab. 
тагї schwerster Bomben stehen im übrigen die Verbände des 10. Korps 
zur Verfürung, die schon aus ihrer Minentitickeit hierfür ständir D 
eingerichtet sind. Die anderen Verbände sind auf Mitnahme von arun. И 
ter liegenden Bomben, іп der Hauptsache 50 und 250 Kilo Bomben ume. | 
rüsten. Es шай ferner cewihrleistet sein, daß der Rüstzustand der | 
Verbände die Mitnahme von mörlichst vielen 250 und 50 Kilo Bomben, 


sowie vor allem auch Brandbomben gestattet. Anzustreben ist, den 





Rüstzustand во herzustellen, dan weder Gewicht noch Raum für Wit. 
nahme von Abwurfmunition verschenkt wird. Bei wichtigen Angriffen 
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die einen besonderen Bombeneinsatz erfordern, muß unter Umständen 
ie Arbeit und Unbequemlichkeit einer vorübergehenden Umrüstung lie- 
ber in Kauf genommen werden, als eine Beladung, die nicht die höchste 
Ausnutzung des Erfolges ergibt. Die hohen Flottenchefs und Komman- 
dierenden Generale sind mir defür verantwortlich, daß bei Großangrif- 
fen vorher die zrößten Erfolr vereprechendef боаъепъезаафиевф Vor bande 
zusammengestellt Uelzen, sie haben das richtige Mischungsve rhältnis 
та befehlen. Es ist ferner von größter Wichtigkeit, daß die Besatzun- 
gen auch über die Zünderstellung genauestens unterrichtet sind. Die 
hierfür erlassenen Weisungen sind immer wieder mit den Besatzungen 
durchzusprechen. Ich bitte alle Vorgesetzten, sich bei ihren Besuchen 
und Besichtigungen hiervon zu überzeuzen. Entscheidend kann die rich- 
е tice Zünderstellung werden beim Angriff auf Schiffsziele und bei Tief- 
aneriffen. Die häufig auftretenden Meldungen "Wirkung nicht beobachte 
0. ich zum Teil auf das Versagen der Bomben durch falsche Zünder- 
stellung bezw. durch falsche Bediemunz beim Abwurf zurück. Ich ersu- 
che die Flotten und Korps immer wieder über alle Erfahrungen, die 
beim Bombenwurf gemacht wurden, sowie über wertvolle Hinweise direkt 
umrehend an mich zu berichten. 58 дате keine Patentanwendungen ein- 
zelner Verbände hierbei geben, sondern jeglicher Nutzen mS rasche- 
stens Gemeinzut der ganzen Luftwaffe werden. Ich werde such in Zukun 
fortlaufend den Bombeneinsatz überprüfen und hoffe, daß ich keine 
weitere Veranlassung mehr zu Beanstandungen haben werde. Immer wiede 
auf's Пеле ist den Verbänden einzuhämmern, дай die richtire Kenntnis 


der Waffenwirkung eine fundanentale Voraussetzung für den Erfolg ist 
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Abschri ft. 


ж 
—— — 


1. Dezember 1940. 


An 


den Herrn Polizeipräsidenten von Berlin 


Graf НеЭе1 4023 


Be 2323212. 


Ich bitte, Direktor Angerer eine Bewinkelung 
seines Opel-Admiral-Kraftwagens zu geben, da Direktor Angerer 
diesen Kraftwagen von Köln eus zu Fahrten vor allem nach Xanten 
sowie in das besetzte Gebiet benutzen muß. Er hat von mir den 
Auftrag, die Vorbereitungen für die Einrichtung der großen 


Gobelin-Manufaktur der Hermann Göring-Meisterschule zu treffen. 
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( Neichsjägerhof Пот! преп, Krs. Goldap, 
(Ostproußen), OG XXXXXXX 
е ҮҮ 

КХХХХХХХХ 2}. November 1940» 





Ganz in Eile sende ich Dir beiliegenden Brief an Eric 


В свет, den ich Dich bitte, ihm, ohne durch die Post zu laufen, 


zuzustellen, де der Brief Dinge enthält, die ich nur ungern cer 
schwedische n “offenbaren můchte. Der Brief enthult nümilch 
einige Ausfubru (еп wo. wir über dew finnische Problem. Eric kann 
E) | Sich ja jederzeit den Brief bei Dir abholen. Ich habe 6.7%. einen 
теһгтісіідег Frholungvurlaub, да ich völlig am nde meiner Kraft war 
Ich verlebe ihn mit Umay und Edda zusammen in meinem Jagdhaus in 
® Rominten, um einmal ganz abgesetzt zu sein von allen Ereignissen 
und neue Kraft zu sammeln für den kommende Jalre 


% Die herzlichsten Griisee von uns allen an Dich und Gisele. 


Hoffentlich werden wir une endlich bald wiedersehen. 





Dein getrouer 
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Reichsjiigerhof Rominten 


НИНЕ 21. November 1940. 


Herrn 


General Bodenschat в 


BET e 


Sehr verehrter Herr General! 


Der Herr Nelohsmaruchell hat mich beauftragt, Ihnen an- 


liegende Abschrift zur Kenntnisnahem zu iberuenden. 


Heil изча К 1 








& 5 š 3, Dezember 1940. 
Fräulein 


Sch, Deichgrüber | 


Ministerumt. 





Liebes Bel, Deichgräber |! 
Der Herr Reichsmarschall hat mich beauftragt, anliegenden 


+ Brief Herrn General Bodenschatz zuzusenden. Ich ийге Ihnen sehr 
| dankbar, wenn Sie ihm denselben übergeben oder evtl. nachsenden 
würden. 


Herzlichen Dank für Ihre Mühewaltung und viele Grüsse an 
Sie und alle Bekannten 


f von Inrer 


WI 
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Heichsjügerhof Rominten, den 21. November 
Are. Goldap (Овърг. ) š 


Liebe Таша г 


“г ом. м 


Топ habe nir überlegt, даб es für Dich sehr anstrengend 
Sein шой, bei den häufigen Pliegorelarmen nachts den Keller 
aufzusuchen. Ich habe deshalb Olge benuftragt, für Dich in Mau- 
terndorf, wo sie selbst ist, in einen meiner I!äuser Quartier zu 
machen und Dich aufaufordern, als mein Gest dorthin zu reisen. 
Setze Dich bitte, wenn Du einverstanden bist, mit Prle Grundtmann 
in Verbindung, danit sie Dir Fahrkarte und Johlafwaugen besorgt 
pane die beste Reiseroute für Dich feststellt. ра mügJtest dann 
пот noch Olga Deine Ankunft mitteilen. Du weit jn, ала Du ge- 
nügend warme Sachen mitnohmen 0435, да es in Mauterndorf im Fin- 
ter zeitweise recht kalt werden kenn. Ebenso bitte ich Dich, Dei- 
ne Lebonsmittelkerten nicht zu vergessen, obgleich ích hoffe, das 
Du auch in dieser Beziehung іп Muauterndorf beszer bedient sein 
wirst. Ich habe zurzeit einen Arholungsurlaub genommen und be- 
Тізбе mích zum völligen Ausspannen іп meinen Jazdhaus іп Romin- 
Зап. Bitte telefoniere Frl. Сгайй папа mdözlichut bald, ob Du 
meiner Einladung folgen kannst. Ich halte өз für unndtig, дай Du 
| 6 "Bob in den Nächten bei Fliegerelare herumgulilen sollst. Die Men- 
ECC Schon, die nicht absolut notwendig sind, sollten überhaupt ver- 
| suchen, aus den luftbedrohten Gebieten zu verreisen., 





— м 


| ` Ich verstehe, du? die Heise nach Nauterndorf für Dich et- 
A "ES beschwerlich sein wird, obgleich Schlafwagen wahrscheinlich 
"lzburg, mindestens aber bis Nünchen geht. Trotzdem halte 
i ich diese einmalige Anstrengung fiir besser, als die fortgosetsten 
denen Du bei 7liezeralarm ausgesetzt sein wirdest. 


"it herzlichen Grüssen und Heil Hitler! 
Dein 
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"Sëller bat, Bouint en, Krs.Goldap (Ostpr.) 
~ ; L. Nov mbe O. 
AXXXXXXAXAXY — 


Früulein 


Deichgräber 


Ninisterant. 


Liebes Frl. Deichgrüber! 


Der Herr Reichsmarschall hat mich beauftragt, anliegenden 
Brief an Herrn General Bodenschatz zu senden. Da Sie ja sicherlich 
alle Post ihm durch Kurier, falls er nicht z.Zt. in Berlin weilt, 


nachsenden werden, möchte ich Ihnen den Brief direkt senden. Haben 
Sie Dank für Ihre Bemühungen. 


Ich hoffe sehr, 


daß es Ihnen gut geht und wünsche Ihnen weiter- 
hin alles Gute. 


Herzliche Grüsse Ihnen und den mir bekannten 
Damen und Herren 


von Ihrer 





083651 





























| + stabsanm + Berlin У.В, den 5, Desember 1940. 
h Reiohssarschall Göring. Leipsigergirale 2. 
т 

Вет m 


He Marten 8 





Avenue Louise 120. 


Durch den Wehrmachtbefohlshaber in den Niederlanden, General 
der Flieger Christiansen wurde fir den Herrn Reiohsmar 
schall ein Service Ubersandt, des Sie geutiftet haben. Gleichzeitig 
damit wurde Ihr Brief beigelegt. Aus diesem Brief geht nicht klar 
hervor, was mit dem Jervice eigentlich bezweckt wird. toheinbar 

а soll dafür seitens des Herrn Nuichumarschnlis ein Butrag gegeben 
werden, der fir die Inkostendeckung des Gutes Walohow іп Meckien- 
burg zum Zwecke der Invalidenaufnahme йі епоп soll. Der Herr Reichs- 
mersohsll hat an eich bereits umfangreiche іреізешеууісе. Er ist 
jedoch bereit, das service zu übernehmen, demit ein Geldbetrag 
für Malohow flüssig gemacht werden kann.Dn kein Preis angegeben 
ist, und es auch schwer festzustellen wäre, wieviel in dan heutigen 
Zeiten, wo jeder sein Geld braucht, für das Service gezehlt werden 
könnte, müssten Sie schon welbut einen solchen Preis benennen. Ев 
wird aber gleich darauf aufmerksam gemacht, dal nur ein Preis ge- 
zahlt werden kann, der es dem liorrn Reichssarschall ermöglicht, dem 
selben аш seinen privaten Mitteln ва begleichen, Da, wie gesagt, 
дет Herr Reichsmarschall дай Service un sich nicht benötigt, und es 
sioh auch um ein gebrauchtes Service handelt, müßte dies bei Fost- 
setzung des Preises zu berücksichtigen sein. 

Es wird um baldige Antwort gebeten. 
Im übrigen 1824 Ihnen der Herr Којопачеквоћаја ве: пе Aner 
kennung zum Ausdruck bringen dafür, бас Sie nich ШО für lie Ver- 

6 wundeten dieses gewaltigen Kampfes einsetzen. 


Der 


IT I 
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Gr. Hauptquartier, den 10. Desenber 1940. 


Liebe Sxsellens! 


Teh habe mích über Ihre Zeilen nus Зедвъотк веће gefreut und 
danke Lünen für dle darin жас Ausdruck бөәзкесіфеп “mache. 61e won 
sen verstehen, da? ich Ihr Kommen gans besonders begrünt habe. Sie 
wissen, :x&sllenz, Gal ioh ein sufriohti;er Preund Ihres Landes bia. 

коде Ale vührung Ihres Volkes erkennen, welche groüen Můzlich= 
keiten sugenblicklioh für die Zukunft Jugoslaviens gegeben sind. 
Хошо ке: ten, die sioh aber nur erfüllen werden, wenn klares Erkene 
пеп und тібісез Handeln gevwührleistot ist. Ioh atichte nicht in fine 
seiheiten gehen, ieh kann nur dem Frinaregenten und Ihnen den auf- 


richtigen “st geben, volletes Yertrauen su der genialen Perstnlich- 
“.... insereu Fihreres eu На ben, 
Т 


ob erinnere sick oft mit "теабец dor sohünen Kenelusunen 


keins und seirer Fran an friction Огцозо antgegen 
le тісі t ‘ayer Pran демнідіп. 


Uu mm 
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> 12. Desenber 1940, 


Herrn 


Professor Karl Dilusewsk 1 


Berlin Fe 52; 


ГЕРЕ te ^. s “а "в "а. 


Ansbacher ‘Stra3e Als 


In 3eantvortung ihres ‘ehretbens wünsche toh folgences- 
nte Горе, Cie Sie bla "sihnachten 


stellen Sie fert 


| Die Hinge, die 
* 


tertigmuohun können, 


сіз bis "eihnechten Die 
wünsche ich zurück zu beiommean, роба2 ich teihnachten über gënt- 
liche Ringe vorfige. 

Dar für mich bestimmto 


^en fünften Pinger passon. 


"ubin»latinring 


den vierten oder 
іт 


Ісі möchte noch einmal betonen, das 
Besitz eiimtlicher Ninge gain muß und zwar auUglichs* 


19. Dezember ale #epiteste: 


۴ ka = ` е ` 
icu aihna "доо. 


44 Laufe des 


moraines 


Reil Hitler ) 
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+ minge rm können» 


kann entweder 4%: 
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021-0028 


Lieber Parteigenosse Fisch b ü c k ! 
ә 


Ich komme heute nit einer Bitte gu Ihnen, von der ich an- 
nehme, de“ Sie sie a ftsbeauftragte für Holland 
b 


is der Wirtscha 5 
leicht werden erfüllen können. Der Tat 


estand ist kurz folgender: 
Ich habe bei meinem holländischen Kunsthändler "D.A. 
Hoogendigk % Co., Onde Schilderigen, Keizergracht 640" einire Bil- 
der gekauft, die zur Hälfte ihm gehören und zur anderen Hälfte eng- 
lischen Händlern als stsatofeindlicher Besitz. Ich habe nun den 
Kauf folgenderma?en durchgeführt, da? ich dem Holländer seinen ge- 
forcerten Preis ausbezahlt hebe, d,h, also, daß ich ihm auch seinen 
senr hohen Verdienst demit bezahlt habe. Die andere Hälfte aber, 
die steetsfeindlicher Besitz ist, muß nun auf das Konto des Treu- 
hinders, den Jie ја zu bestimmen heben, bezw. der Sie selber sind, 
einbezahlt werden. Hier bin ich allerdings nun der Meinung, daß kei- 
nesfails auch der Verdienst für die Herren Engländer mitbezahlt 
werden muß, sondern hichstenfalls nur der Vert, den das Bild für 
die Leute bei ihrem Einkauf gehabt haben kann. Bei einigen dieser 
Bilder hat der Holländer mir ziemlich klar gesagt, daß ех einen 
hundertprozentigen Aufschlag als seinen Verdienst einkalkuliert 
hat, d.h. also, daß die Bilder die znglünder nur die Hälfte, in 
verschiedenen Füllen sogar noch weniger, gekostet haben. Man müßte 
hier also eine Abschätzung vornehmen. Da ich die Bilder bereits 
nach Berlin transportiert habe, könnte für die Schätzungen ja auch 


nein Sachverstündiger, der deutsche Kunsthändler Hofer, genommen 
werden. 


Es handelt sich um folgende Bilder: 

1) Ein Freumportreit von van Dyk , 
für welches ich 10 000 Gulden als einen sehr anständigen 
Anteil für den Engländer ansehen würde. 

2) Ein Můnnerportrait von Verspronck , 
hier würde meines Erachtens die Summe von 2000 Gulden für 
den Engländer ebenfalls schon einen Gewinn bedeuten. 


3) 











H 15021-0029 


- 


3) Ein einfaches Landschaftsbild von ven dor Neer , 
für das der Hollünder für seinen Gewinnanteil selbst nur 
2500 Gulden verlangt hat. Hier sind 500 Gulden für den *ng- 
länder ein angemessener Preis. 
4) Einen Salomon van Ruysdael , 
kleine Landschaft, für die 2000 Gulden dor eangemessene Preis 
für den Engländer sein würde. 
5) Ein sehr schlecht erhaltenes Bild, das außerordentlich restau- 
riert werden mui, 
ein Prauenportrait der flämischer schule des 10. Jahrhunderts, 
für das man höchstens für den Engländer 3000 Gulden geben sollte. 
6) Ein Müšnnerportrait von Veronese, 
des, wie mir der Но? | Ний ех sagte, seinerzeit ausccordentiich 
billig erworben wurde, weil sich erst spüter herausstellte, dab 
es ein Veronese war, worauf der Holländer hier einen mehr #18 
hundertprozentigen Aufschlag genommen hat, den ich ihm auch zu- 
billigte, nicht aber dem Enjlünder. So viel ich wei“, haven die 
letzten Besitzer für dieses Bild damals Dreieinhalbtausene Gulden 
gegeben, der Engländer somit nur die Hülfte. Wenn wir hier also 
dem Engländer 5000 Gulden gutschreiben, so ist des schon das 
Doppelte von den, was er selbst датих bezallt nat. 
Das wäre alles. 
Ich bitte Sie, mir mitzutciien, wie nun die Abgicichun, 


- 


des Anteils der sStestsefeindlichen Besitzer geschehen soll, damit die 
Bilder demit voll und genz in meinen rechtniificen Besitz übergehen 
können. Ich schlage vor, дас ein deutscher Sachverstündiger, also 
der Kunsthändler Hofer, die Schätzungen во, wie ich sie eben be- 
schrieben habe, festlegt und sie Ihnen einreicht, worauf Sie dann 
mir mitteilen, wohin ich diese Summe einzuzalilen habe. Ich wire 
Ihnen dankbar, wenn Sie mir baldigst darüber Mitteilung machen 


würden. 


Mit freundlichen Grüssen und Heil Hitler! 
Ihr 
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Den Haag, 30. November 1940. ` 
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Abschrift. 





Der Reichskommissar | 
ur die besetzen Niederländischen Gebiete 


м.” 


Der Generalkommissar : 
für Pinenz und Wirtschaft 





Persönlich! Privat! 


An den Herrn 


Reichsmarschall des Grossdeutschen Reiches 
Beeuftregter für den Vierjahresplan 


Berlin WB, ` 


Leipziger Strasse 3. 

Herr Reichsmarschall, 

Ich bestitixe dankend den Eingang Ihres Schreibens vom 
21. November 1940. Die von mir veranlasste Nechprüfung 
der Angelegenheit hat ergeben, dass der Kunsthündler 


Hoogendijk den Ankaufswert aller teilweise im 





Feindvermögen stehenden Gemälde bei seiner Anmeldung des 


| је 


Feindvermögens auf У 3.252/17/ - beziffert hat. Die Hälfte 


dieses Betrages, also Z 1.626/8/6, ist Feindvermigen. 
Durch die präzise Wertangabe erübrigt sich ~ wie mir 


Herr Staatssekretär Mühlmann, der als Sonderbeauftragter 


für die Sicherung der Kunstschätze hier im Haag tätig ist, 


| 
| 
i 
E 
| 


mitteilt-, eine Schätzung der erworbenen Gemälde. Der auf 


das Treuhandkonto der Deutschen Revisions- und Treuhand- 


w wd 


Aktlengesellschaft, Geschäftsstelle Den llaag, einzuzahlende, 


aul den Feindvermigenenteil entfallende Rest betrag beträgt 


— — — — — 


deher zum heutigen Berliner Mittelkurse von 990 


RN 16.101.61. 2 4 n 
& ەل لا و لا الاد‎ пе 1-2 пі Б 
Ihr stets ercebener 
(дей.) Fischböck. 
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| 477 77% 
k. | Неттп 
3 General Bodenschats 
вота 18 ; 
Sehr verehrter Herr General! 
| Der Herr Reichsmarschall hat mich beauftragt, Ihnen das 
| anliegende Schreiben des Herrn Reichsministers Dr. Lammers 
ы vom 19. November 1940 zu übersenden. Der. Herr Reichsmarschall bit- 


tet Sie, ihm das Schreiben bei der nächsten Besprechung vorzulegen. 


Mit vielen Grüssen und Heil Hitler 
bin ich Ihre 
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Berlin rate d. den 19. November 1940 


ne oe und "E SH 
der Reiohskanzlei und, 

1 Chef des Oberkommandos 
se sollen wie bisher 


152660 
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Ich komme heut eit einer Bitte zu Ihnen, von der ich an- 
nehme, daS Sie sie als der Wirtschaftsbeauftragte für Holland 
lei cht werden erfüllen können. Der Tatbestand ist kurz folgender: 


lich habe/meinem holländischen Kunsthändler " D.A. Hoogendigk 


& Co., Onde Schilderigen, Keizergracht 640 " einige Bilder ge- 
kauft, die zur Hälfte ihm gehören und zur anderen Hälfte eng- 
lischen Händlern als staatsfeindlicher Besitz. Ich habe nunkien 
Kauf folgendermaßen durchgeführt, da? ich dem Holländer seinen 
geforderten Preis ausbezahlt habe, d.h. also, daß ich ihm auch 
seinen sehr hohen Verdienst damit bezahlt habe. Die andere Hälf- 
te aber, die staatsfeinälicher Besitz ist, muß nun auf das Konto 
des Treuhänders, den Sie ja zu bestimmen haben, bezw. der Sie 
selber sind, ЊИКЕХ einbezahlt werden. Hier bin ich allerdings 

nun der Meinung, daß keinesfalls auch kr Verdienst für die 
Herren Engländer mitbezahlt werden muß, sondern höchstenfalls 
nur der Wert, den das Bild für die Leute bei ihrem Einkauf ge- 
habt haben kann. Bei einigen dieser Bilder hat der Holländer 

mir ziemlich klar gesagt, da3 er einen hundertprozentigen Auf= 
schlag als seinen Verdienst einkalkuliert hat, d.h. also, daß 

die әні. wie nur die Hälfte, in verschiedenen Fäl- 
len sogar noch weniger, gekostet haben. Man müßte hier alsoffeine 
Abschätzung vornehmen. Da ich die Bilder bereits nach Berlin 
transportiert habe, könnte für die Schätzungen ja auch nj Sach- 
verständiger, der deutsche Kunsthändler Hofer, genommen werden. 


Tes handelt sich um folgend¢ Bilder: 
Ein X Frauenportrait von van рук.) für welches ich 10 000 Gulden 


als einen sehr enstindigen Anteil für déeyEnglünáder ansehen 
würde. 


dun Mannerportrait von Verspronck, Mier würde meineg’ Erachtens 
nask die Summe von 2-000 Gulden für den Engländer ebenfalls 
schon einen Gewinn bedeuten. 


5) 












mu! 
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3) Bin einfachefLandschaftsbild von van der Neer,/für das der | 
Holländer für seinen Gewinnanteil selbst паг 2-500 Gulden 
verlangt hat. Hier sind 500 Gulden für den Engländer ein 
angemessener Preis. | 


4) Einen Salomon van Ruysdael,]kleine Landschaft, für die 
—— —— 
2-000 Gulden der anzemessene Preis für Ber Engländer sein 
wür de. | 


5) Ein sehr schlecht erhaltenes Bild, das außerordentlich re- 
stauriert werden muß, 


ein Frauenportrait der flämischen Schule des 16. Jahrhunderts, 
س © ڪڪ‎ di — P. — = — 


"  —=———— 





— 


Jfür das nen höchstens für den Engländer 37000 Gulden geben 
sollte. 


6) Ein Männerportrait von —— (ine: wie mir der Но! 1апдег 
sagte, seinerzeit auße:ord ntlich illig erworben wurde, weil 
sich erst später herausstellte, da3 es ein Veronese war, worauf 
der Holländer hier einen mehr als hundertprozentigen Aufschlag 
genommen hat, den ich ihm auch zubilligte, nicht aber dem Eng- 
länder. 5o viel ich weiß, haben die letzten Besitzer für 
dieses Bild damals EX2XXXEX2 Dreicinhalbtausend Gülden gege- 
ben, der Engländer somit nur die Hälfte. Wenn wir hier also dem 
Engl ande rf 57000 Gulden gutschreiben, so ist das schon das Dope 

О pelte — von dem, was № selbst dafür bezahlt Beber- cou 


Des wire alles. 

Ich bitte Sie, mir mitzuteilen, wie nun die Abgleichung 
des Anteils der staatsfeindlichen Besitzer geschehen soll, damit 
die Bilder damit voll und ganz in meinen rechtmäßigen Besitz 
übergehen können. Ich schlage vor, дар ein deutscher Sachverstün- 
dizer, also der Kundthändler Hofer, die Schätzungen зо, wie ich sie 

eben beschrieben habe, festlegt und sie Ihnen einreicht, worauf Sie 
dann mir mitteilen, wohin ich diese Summe einzuzahlen habe. Ich | 
wäre Ihnen dankbar, wenns Sie mir baldigst дай: ег Mitteilung machen 
würden. 





Mit freundlichen Grüssen und Heil Hitler! 
Ihr 
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Dad ы ы ы ы Le Ae д 
1) Herrn Reichsstatthalter Kaufmenn, Hamburg, 

Die meisten in Ihren Bericht Uber Bremen an mich gedrahteten 
anreyungen habe ich bereits zur Durchführung befohlen. Insbe- 
sondere stehe ich mit General Daluere in dauernd: Kontakt über 
die Verstürkungen der Teuerlöschkräfte sowie voy llen Dingen 
für die Versorgung des Personals und aterials. Unter anderen 
ist von mir befohlen, während der Frostperiode chlauchleitunsen 
aus nicht geiuhrdete: tod ten an besonders luftzefährädete Orte 
vorůbergvhend abzugeben, Ihrer Anregung ђе); lic! nweisung an die 
sarnisonen werde ich entsprechen. 

G op in e 
Reichsmarschall. 
2) Herrn General der Polizei Daluege, Berlin. 

Mit Ihrem Vorschlag Linteilung der luftbedrohten Gebiete in 
Gruppen A B С einverstanden. :rbitte, sich sofort mit 1) Gene- 
ral Rüdel, Reichsluftfahrtministerium, 2 inisteri lr or 
Kniepfer in Verbindung zu setzen um notwendigen Erlass herauszu- 
geben, Keichsstatthalter Kaufmann, Hamburg, hat umfanzreichen 
Bericht mit Anregungen anlisslich des Bremer Angriffs an mich 
gesandt. in diesem Bericht werden viele Anregungen bezüglich 
der Peuerlischkrifte gegeben, die mit unseren Bestrebuncen ze- 
meinsam laufen, Bitte, sich mit Kaufmann telefonisch in Verbin= 
dung zu setzen. 

O AW 
kulchsmurschall, 
3) Herrn Reichskohlenkommissar “alter, Berlin, 

Surch die aulerordentliche Schneesturmlage ist Thüringen 
vorübergehend von jedem Vorkehr abgeschnitten gewes n, zum Teil 
besteht diese Lage auch heute noch. Zahlreiche Industri werke, 
besonders auch solche der Sonderstufe haben stark ihren ohlen- 
vorrat in Anspruch nehmen müssen, dadurch sind die geringen Vor- 
газа | адег aufsezehrt oder stehen dicht davor. Jobald 11е ter 
lage das Fahren von Kohlenzüren estatteti, шай mit allen Mitteln 
auf's Rascheste für Auffüllung der Lager der kriegswichtisen In- 
dustrien in diesem Gebiet gesorgt werden, da sonst Froduktions- 
ausfall unvermeidbar. Gerade in Thüringen handelt es sich meist 
um auserordentlich wichtige Rüstungswerke von höchster Jualitüte- 
herstellung. 

Göring 
Reichsnarschall,. 





Теједгавље. 
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4) Herrn Reichsstatthalter Sauckel, Weimar, 


=" Habe auf Grund Ihrer Berichte Reichskohlenkommissar Walter, 
Berlin, angewiesen, sobald Transportlage ез geatattet, umgehend 
dafür ва sorgen, dai die stark gelichteten Reservekohlenlager 
der kriegswichtigen Industrie wieder aufgefüllt werden. Ich 
bitte Sie, sich unver ioh telefonisch mit Walter in Verbindung 
ва seinen, Erwarte von en, sobald sich die е übersehen 
lässt, Bericht über Produktionsausfall der Industriewerke der | 
Sonderstufe, sowie der Ferke kriegswiohtiger Industrien, gleioh- | 
zeitig Vorschläge, wie diesem drohenden Produktionsausfall rasohe- 
stene abgeholfen werden kann, 


Göring 
Reichsmarschall. 


— — — — 


) Frau ЕЪЪа Johannsen, Wien, Schauflergasse 2. | 


Habe mich sehr über Ihren lieben Brief und Ihre Wünsche 
gefreut, die ich auf's Herzlichste erwidere. 


ihr 
- Hermann Göring. 


— —— — — — — 
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Lieber РЕ. Rosenberg ! 


Haben Sie herzlichen Dank für Ihr Schreiben und vor allen 


Dingen das wunder volle Buch " Deutsche Grösse +) 


(Ich habe über die Ausstellung schon vieles gehört und manche 


gelesen. Ich brauche lyon y Толе? nicht zu versichern, wie außeror- 
dentlich ich meinerseits diese Ausstellung begrüsse, % ist 
ganz selbstverstěndlich, daß ісі die nächste Gelegenheit zu einer 
Besichtigung wahrnehmen werde. 


Bezüglich der beschlagnahmten Kulturgüter in Frankreich 
möchte ich Ihnen noch kurz folgences mitteilen) 


— — — — 
— p [K — 一 一 - — — —" — — — 


ch habe nach дет vielen "Hin und Her es außerordentlich begrüßt, 
daß eine Stelle zur Sammlung der Dinge endlich berufen wurde, 05- 
gleich ich darauf hinweisen muž, дай auch noch andere Stellen sich 
hier auf Vollmachten des Führers berufen “во wor allen Dingen der 
ReichsauGenminister, der ео mehreren Копа: — Rund- 


schreiben an alle Stellenýschickt in — er u.a. Befugnisse 
| as Fs 


- ТА ер ed 5 T > "Te ». - | 
fir das besetzte jebiet азе Sjcherstel_ung der Kulturgüter 
als ihm übertragen mitteilte. 





Außerdem ist d laube ich ‚auch noch der Reichspropagandaminister 
beauftragt, die -егіздег festzustellen für jene kulturgüter, die 
einst aus Deutschland geraubt,nunmenr wieder zurückgeführt werden 
sollen. 






lierbei hendelt es sich abe ir der Hauptsache um Ding, die 
sich im Besitz der feindlichen Museen befinden. 

Ich habe versprochen, die arbeit Ihrer He ren tatk#eftigst 
zu unterstützen und ihnen das bereit zu stellen, was sie bisher 
praktisch nicht erreichen konnten, nämlich Transportmittel und 
Bewachungsp ersonal, und die Luftwaffe ist hier angewiesen, das 
Äußerste ап Hilfsstellung zu leisten. 

Darübenfhinaus mic htec h sieldarauf aufmerksam machen, дай 
besonders wertvolle Kulturguter aus judischem Besitz durch mich 
eus ihren Verstecken geholt werden konnten, da ich schon vor 
langer Hand durch Einsatz von Bestechungsgeldem und Engagieren 
frenzösischer Detektive und Kriminalbeamter şans 
mad ZKAEXEEX schwer zu findendef e ae Ер bebe, 
РА Aktion lauf/® weiter, deszl. die A 


hndungsbehörden bei Durchs icht der Bank-Schlie?fucher. 


Aktion meiner Devisen- 
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In Beiden Fällen wird das Erge 
dem es dann obliegt, die Dinge zu erfa 
Ich halte die Zusammenarbeit, wi 


satzstab und der Behörae 
wird, für vorbildlichjuna au» erordentlich zweckentspreche 


1) —s 


bnis Ihrem Einsatzs:ab mitgeteilt, 
ssen und heranzuschaffen. 
e sie jetzt zwischen Ihren Ein- 


Herrn Thurner in paris gehandhabt 


— Добија 
und die ich 


Demit nun keine falsche Vorstellunjd, 


der Dinge, die ich für mich beanspruchen wollte, 


durch Kauf teils erworben habe und teils erwerten möchte, will 


ich Ihnen hierzu folgendes mitteilen. BZ „| Јути поима | 
Ich besitze heute bereits durch Kauf Yana Tausch viel? 


die bedeutendste Frivatsammlung zufmindest fam in Deutschlend, wenn 


sicht| 


—w ` 





nicht in Europa. Es handelt sich hier vor allem um die Werke, ” 
die ich unter дет Begriff früh-nordische Meiser, zusammen fasse, 
d.h. also die — RAL t die frühen Niederländer und Plamen, 
die Werke aus der frenzösischen Got Ман zwar Sowohl um Bilder 
wie um Skulpturen. 

2) Tine sehr umfangreiche und hochwertige Sammlung der Hol ك‎ 
länder aus деш 3 Jahrhundert. 
3) ine verhältnismäßig kleine aber sehr gute Sammlung Franzosen | 
aus dem 15. Jahrhunder t Jong | 

— 
schlie@lich eine Sammlung italienischer Meister. 
Diese 4  ҰҒ sammlung soll würdig in Carinhall untergebracht 


den Besitz des ötaa tes übergehen als 


werden und später einmal in 
daß die Galerie in Carin- 


mein Vemmachtnis mit der Bestimmung, 


hall verbleiben muß. 
Der Führer hat meinen Plan ebensoselir begrüßt, wie er ihn 

unterstützt. 

ung habe ich nun einige wenige 


Zur Ergänzung aicser Sammlu 
jiidischen Kultur- 


auch aus d be 5 chlagnahnten , 


Stücke zum Kauf n 
handelt sich vor allen ingen um Pain 


gütern чогкезепеп. ES 


von pon ich bisher kein Werk besessen ege? (notwendig 
Ww À i - d қ cs 

war, .rgünzung stattfinden zu lassen Ich lege diese Sachen 

jeweils dem Führer vor. Jer Kauf geschieht derart, daß die Ge- 


durch einen ir2. sechvesstandigen, den von der Regie- 


tzten Präsidenten (дег Namen habe ich zurzeit ni 
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ezenvür tig) Аму Keufsumme wird dem Treuhänder, den der deutsche 
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Staat eingesetzt hat, ausbezahlt. Über die Verwendung dieser sowie 
enderer auf dem Treuhünderfonds anlaufender Summen, wird später 
noch zu befinden bezw. zu reden sein. Bei den hunderten und tause 
den von Bildern, ist dies ein ganz bescheidener Prozentsatz. Bis 
jetzt sind es etwa ae Ich halte diesen Prozentsatz neben- 
bei schon deshalb für berechtigt, da ich nachweisbar durch meine 
Bemühungen einen sehr großen Teil der Kunstguter aus ihrem Тегзв ес 
herausgeholt habe. Über den wertvollsten Teil der vammlungen hat 
sich der Führer des Bestimmungsr cht selbstverständlich vorbehal- 
ten. Es verble ДЕККХХ aber dann immer noch eine anBeprdentlich 
ie voraussichtlich in die Tausende gelien wird То 


große Zahl 
e ан  —rrFsu = 
е zur Ausschmückung von Bauten für Partei und 











тедепзтапа е 
5wie zur Auffüllung AX von Museen ver'vendet werden können. 
Dies in Kürze zu Ihrer persönlichen Aufklräung, damit 
keine felschen Vorstellungen entstehen können. 
Was Ihren Brief an Prof. Speer anbelangt, so kann ich 
nur Ihrer Auffassung vollinhaltlich auf's wärnste beitreten‘. Ins- 
besondere haben mich Ihre Zeilen erfreut, die Sie dem Tlıeater-Ger 
manentum gewidmet haben. Hier treffen sich meine Bestrebungen 
hoo srozentig mit den Ihren. Ich wäre Ihnen dankbar, wenn wir 
anserem nächsten Zusammentreffen einmal ИИНККДКИХККХИХКИ KOHN? 


beraten könnten, die hier zu einem raschen und durch- 


Dei 
die Тере 
schlagenden Erfolg führen könn®n. Es ist manchmal geradezu zum 
deen, wenn man diese meat· MISES in den herrlichen Wagne- 
rischen Срехп he rum sieht. Aber auch alles andere, was 51е 


in diesem Brief schreiben, liegt voll und ganz auf der auch von 


mir vertretanen Linie. 
Ich werde mich freuen, Jie baldigst wiedersehen zu 


коппет, 


hat mir der Führer einen melirwöchigen Erholungs- 


Zurzeit 
urlaub gegeben, den ich dringend notwendig hatte, да ich mich zum 
ersten Nale am Ende meiner Kraft befand. ich bin „zunächst auf mei 


Jagdhaus nach Rominten gegangen, um einmal ganz abgesetzt von 


allen Sorgen mich erholen zu können. Ich werde um den 18. Пегеш- 


ber herum auf eini;e Tage in Beflin sein und werde nicht verfehle! 


w 


rechtzeitig aul Ihr Oy, Büro anzufragen WAP T ven ein Zeitpunkt zu 


einer Besprechung pas қ 
Wit nochmaligem Dank für das Buch bin ich mit 
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I hereby certify that the annexe docunent 485 -PS 

No, USSA ~ 272 із а photosta“ of an original 
ио5 та л 

document submitted in evidence Бу the Ge+tet-Stetes 
Prosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, апа to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington П.С. 
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/ | | "wurr PAUL А. JOOSTEN 
шыш 1 du "M General Secretary 
~ „Жа International Military 

Tribunal 
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OFFICE CF CHIEF OF CUUNSEL FOR JAR CRIMES 
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/ 945 2 PS was intro— 


L сегъа гу that Document Number 


— 


evicence as Exhibit Number USER X 373 _ ln tne 


r tne Internationel Tribunal of Hermana GOEAING, et al, 
ппепсес. оп 20 November 1945, and that 


a true anc correct согу 


— ж ae 


FRED LIESGZRGALL 
Cuief, Document Control Brench 


DOB-36 (102447) 





